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Enoͤgültiges Wahler spe puey 


Zunahme der Gefamtmandate — Eine teberfidt 


Bemerkungen 


rst. Poſen, 2. Auguſt. 


Gegen Perfidie und böſen Willen kann man 
gar nichts machen. So wird zum Beiſpiel 
das traurige Dirſchauer Eiſenbahnunglück, das zum 
Glück noch nicht ſo viele Opfer gekoſtet hat, wie 


Bjes unter Umſtänden hätte koſten können, dazu 


Sozialdemokraten 
ationalſozialiſten 
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Bauernpartei . . 
« . 36 845 279 (34 957 806) 


Sonſtige und ungültige Stimmen wurden 652 740 gezählt. Der Ausfall durch dieſe Stimmen beträgt 
zehn Mandate. 


ergänzenden Meldung gaben wir datszahlen ergibt. Die obige Au 
bereits an, daß der neue Reichstag wahr⸗ 
noch weitere 5 Mandate mehr erhalten Rei 
„ alſo ſtatt 602, die Zahl von 
me der Mandate iſt durch die ſtarke Wahl⸗ 
g bedingt. Geſtern im Laufe des Tages 
I 607 — das find 30 Mandate 
ten Reichstag — feſtgeſetzt, jo daß 
ganz kleine Verſchiebung der Man⸗ 


nun auch einen genauen 
stag von 1930 und das Parteienverhältnis 
$ An der Grundſätzlichkeit unſerer 
ſtrigen Nachrichten 
uſammenſtellung — die auch noch 
„das erſt in einigen Wochen 
zu erwarten iſt, ſich in kleinen Veränderungen 
äußern kann — nichts geändert. 


Löbe über den neuen Reichstag 


1 Reichstagspräſident Löbe 
beſchäftigt ſich im „Vorwärts“ mit der F 
der neue Reichstag lebensfähig ijt. Oh 
Zentrum und Bayern, ſo führt Löbe aus, iſt eine 
parlamentariſche Regierung nicht 


Berlin, 2. Auguſt. 


benutzt, um neue Verdächtigungen in der 
polniſchen Preſſe zu verbreiten. Die Blätter 
ſagen zum Teil, „daß ausgerechnet dieſes Unglück 
geſchehen muß, während der Zug Tauſende be⸗ 
geiſterte Polen zum polniſchen Meere führt, läßt 
den Verdacht entſtehen, daß hier die Abſicht 
beſtanden habe, die polniſche Begeiſterung zu 
ſtören“. Und ein anderes Warſchauer Blatt geht 
ſogar ſo weit, zu ſagen: „Auf jeden Fall ſieht es 
rätſelhaft aus, wenn ein Zug, der die Teil- 
nehmer am „Feſte des Meeres“ mit ſich führt, 
entgleiſt. Und es muß ſich wider Willen 
mancherlei Vermutung aufdrängen, die wir vor⸗ 
läufig noch nicht formulieren wollen.“ 

Dieſe Vermutungen, die der „Kurjer Poranny“ 
nicht „formulieren“ will und die ſich ihm „wider⸗ 
willig“ aufdrängen, zeigen die ganze Me⸗ 
thode, giftige Saat zu ſäen, ohne auch nur 
den Schein eines Anhaltspunktes zu haben. 
Denn bekanntlich ſehen die Tatſachen — ſie ſind 
noch nicht ganz geklärt — ganz anders aus. 
Es it überflüſſig, auf dieje Art der Majjen: 
vergiftung einzugehen; wir nehmen von dieſer 
Methode Notiz. Der ganze Widerwille, den 
Unwahrheit und Lüge auslöſt, macht ſich bei uns 


geltend 


Sozialdemokratie ergibt ſich eine 
Wir werden der Mehrheit des 
Reichstages, die das Wort ſozialiſtiſch im Munde 
eführt hat, die praktiſchen Vorſchläge zur Be⸗ 
unterbreiten und er 
proben, wie weit ſie gewillt iſt, die 
erſprechungen zu 
eder Anſchlag auf die Staats⸗ 
aber wird unſere 


nzler zum Wahlergebnis 


Die nächſten Aufgaben 
erklärte, daß das Kabinett in der 


weitere Verwaltungsreformen und F € 
men beabſichtige, die ſowohl im Reich als auch in|energiihe Abwehr finden. 


der frühere Bundeskanzler Dr. Seipel 


der Reichsla 


ie AGs tanzier von Papen än 
Igerungen aus den Re 
en zu einem amerikaniſchen Preſſever⸗ 
erklärte, daß ſeine 
beabſichtige, 
Koalition im Reichstage 
Wenn die Wahl, ſo ſagte der Kanz⸗ 
npt eine beſondere B 
habe, dann ſei es die geweſen, 


i ib R 0 dem Volke gegebenen 
elben Richtun 
desen bürgerrechte des Volkes 


* 


Die Wahlen zum deutſchen Reichstag haben 
manches Poſener Blatt in helle Erregung verſetzt. 
Am ruhigſten und ſachlichſten urteilt noch der 
„Kurjer Poznauſki“, der am Ende ſeines Artikels 
erklärt, daß die Wahlen den Sieg des Kabinetts 
Papen gebracht hätten und daß Hitler und ſeine 
Gefahr (für Polen) gebannt ſei, wenn nicht 
Hitler ſich entſchließe, einen Staatsſtreich 
zu unternehmen. Aber das ſei faſt ausgeſchloſſen, 
da General Schleicher die Macht in der Hand 
habe und die Reichswehr ſicher nicht dazu her⸗ 
geben werde, parteipolitiſche Experimente zu 


machen. 


e Volt das Beſtreben der Reichs⸗ 
utgeheißen habe, das Land von 


ein Bemühen geduldet 
inen Schwierigkeiten 
sregierung wolle mit 

Programm vor 


geſtorben 


Der frühere Bundeskanzler] Als im Auguſt 1922 der wirtſchaftliche Zuſam⸗ 
menbruch der Republik Oeſterreich drohte, trat 
der öſterreichiſche Bundeskanzler ſeine berühmt 
gewordene Reiſe nach Prag, Ì y 
In Verona bot Seipel Italien eine Wäh⸗ 
rungs⸗ und Zollunion mit Oeſterreich an, für die 
Italien das Land vor der drohenden Währungs⸗ 
kataſtrophe retten ſollte. Ein „größeres Italien“, 
das fh bis zur Donau erſtreckte und in Defter- 
arn hätte, wäre mit den 


Wien, 2. Auguſt. 
Dr. Seipel, der ſeit drei Wochen 
torium Waldfrieden zur Erholung weilte, iſt heute 
früh um 7½ Uhr im 56. Lebensjahre 
Nachdem anfangs eine Beſſerung ſeines 
eingetreten war, hatte ſich ſein Befinden in der 
letzten Zeit bede: end verſchlimmert. 


Das Werk Ignaz Seipels 


Im Jahre 1917 erſchien das 
„Gedanken zur 


elfen. Die Hei 
tonfteuftiven 
dor fich at a g treten und 
die Entſcheidung 
n würden, die Rei 
eee 
unparteilicher 
em Sattel zu werfen. 
der Reichskanzler die Hoffnung 
entrumspartei, der er vor 
ört und die ihn während 


ſtellen, ob ſie es erlin und Verona 


ch die Brücke zu Un 
Intereſſen der Tſchech 
unvereinbar, Seipels 
in ſchwerſte Verwicklungen 
den tſchechoſlowakiſchen Au 
auf den Plan. Beneſch 
führen. Es galt, Oeſterreich finanziell ausreichen 
Hilfe zu bringen und andererſeits 
i and einer anderen 
oder Deutſchland, in die Arme werfe. 
Großmächte fünf Tage vor Seipels Reiſe den 
Völkerbund aufforderten, „die Lage Oeſterreichs 
u unterſuchen“, da war dies eine kaum verhüllte 
blehnung der öſterreichiſchen Bitte um Kredit. 
ktober die Protokolle von Genf unter⸗ 
eichnet wurden, hatte Seipel auf der ganzen 
Dazwiſchen lag ſeine Reiſe. 
iel geſpielt und alles 


Wien, 2. Auguſt. 
Werk eines jungen Prieſters: 
öſterreichiſchen Verfaſſungsreform“, 
bereits ſeinem Ende zu. Die herrſchen⸗ 
den Kreiſe des Donaureiches begannen zu fühlen, 
daß das Erwachen der „geſchichtsloſen“ Völker 
den Rahmen der altehrwürdigen Doppelmonarchie 
Sie ſannen auf Abhilfe und 
etrauten den jungen Profeſſor für Moraltheo⸗ 
logie an der Aniverſität 
Seipel, mit dem Studium der öſterreichiſchen 
sfragen, um zu Nutz und Frommen der 
weiſend in den ſichtbar werdenden 
Umbau der Monarchie eingreifen zu können. 


Seipels Werk ebnete ihm den Weg in die Poli- 

tik, aber das Problem einer neuen Verfaſſung 
ließ ihn ſeither nicht mehr los. 
nachdem Seipel ſich mit ſeinen Gedanken zur 
öſterreichiſchen Verfaſſungsreform feine beſondere 
Note geſchaffen hatte, trat er in das letzte k. und k. 
Kabinett Lammaſch 
ſpäter war die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie 
geweſen. Ein neuer Staat, Deutſchöſterreich, rief 
ihn ans alte Werk: die Aufſtellung einer Ver⸗ 
faſſung. Seipel wurde Führer der größten bür⸗ 
rlichen Partei Oeſterreichs, der Ehriſtlich⸗ 
ozialen, er wurde Abgeordneter und erlangte 
dreimal die höchſre Würde, die einem ausge- 
ſprochenen Parteimann zuteil werden kann: das 
Amt des Bundeskanzlers. 
ſeinem Lande die notwendigen Kredite, über⸗ 
wand die gefährlichſte innerpolitiſche Krije Oeſter⸗ 
reichs, die bis 15. Juli 1927, wurde gejtürzt, ar- 
beitete hinter den Kuliſſen weiter, alles kühl 
gefühllos — der Prälat ohne Milde hieß er —, 
jeinen theoretiſchen Abſtrakta hin 
für ihn ſtets nur ein 


türzen müſſen; es rief 
enminiſter Beneſch 
begann den Gegenſtoß 


ortung für eine neue Kabinettskriſe 
Weiter verlieh der Kanz⸗ 
Ausdruck, daß der Augen⸗ 
aß die nationalſozialiſtiſche 


thelfen müſſe. 
e der Preſſevertreter den Kanzler, 


nehmen werde. 


ſprengen drohte. 
ien. Dr. Ignaz 


ffungstrepifion. 
der Reichstag, 
en Kammer be⸗ 
te und Ausgleichs⸗ 
ie z. B. das amerikaniſche 
r Erſten Kammer, im Senat, 
Reichsrat könne nicht mit dem 
nat verglichen werden. Die 
eichsrates ſeien viel enger. 

der Kanzler weiter, ſei der 
eutſchland ein Oberhaus 
ßerdem ſei unſer ſog. Liſten⸗ 
Parlamentswahlen reform- 
t, oder ſo gut 


n 
neanzler erwiderte, daß 


inie geſiegt. 
Er hatte ein gefährliches N € 
auf eine Karte geſetzt; aber jo waghalſig fein 
Spiel auch war, es glückte ihm, Oeſterreich er⸗ 
hielt eine Anleihe von 650 Millionen Goldkronen 
gegen die Verpflichtung 
einzugehen, die ſeine wirt 
Unabhängigkeit gefährden könnten. Seipel hatte 
kühl kombiniert, wie ein genialer Schachſpieler: 
der Gegenzug Beneſch' war von ihm 


durch die Genfer 


f der öſterreichiſchen Republik endgültig 
liquidiert, die der Anſchlußbeſtrebun⸗ 
gen, die von der öſterreichiſchen Sozialdemokratie 
in erſter Linie betrieben wurden, und 
Verfaſſung ihren Niederſchlag gefunden hatten. 
Der Kampf zwiſchen dem Deutſchtum und Alt: 
ölterteichertum, der die junge Geſchichte Deutſch⸗ 
Oeſterreichs erfüllt, war vorläufig zugunſten des 
Altöſterreichertums entſchieden. 


Wenige Wochen 
aftliche oder politi 


provoziert. 
Darüber hinaus aber war 


didaten und feinem Wü ee bie ee 


s deutſche Wahlſyſtem in dem 
tert werde, daß 


geſtellt werde. 

geſtrigen Wahl ein ſol⸗ 
„dann hätte er, ſo ſagte 
einem heimatlichen weſtfäli⸗ 
eis geſtanden, und er hätte ſich 
fitellen laſſen. Er 
gewählt worden wäre. 


Zentrums au 
er Anſchluß war 


Auf der nächſten politiſchen Seite wird dann 
die „Niederlage der Polen in Deutſchland“ in ein 
beſonderes Licht geſtellt, und wir erfahren einige 
intereſſante Zahlen, die darum beſonders bedeut⸗ 
ſam ſind, weil man ſonſt immer erklärt, daß in 
Deutſchland „viele Millionen“ Stimmen vorhan⸗ 
den ſeien, die keine parlamentariſche Vertretung 
haben. Wer die polniſche Preſſe in Deutſchland 
ſo regelmäßig lieſt wie wir, und wer die ganze 
freie und großzügige, ungeſtörte 
Wahlpropaganda kennen gelernt hat, dis 
die Polen in Deutſchland führen dürfen — 
und wir freuen uns darüber —, der wird erſehen 
können, daß die Ergebniſſe an irgend einem be⸗ 
ſonderen Leiden kranken. Nicht Terror läßt 
die Stimmen zurückgehen, dieſer würde ja die 
polniſche nationale Kraft nur ſtärken, das iſt be- 
kannt. Nicht „Unterdrückung“ läßt dieſe Stim⸗ 
men zurückgehen, ſonſt wäre das große Geſchrei 
in der polniſchen Preſſe laut und vernehmlich 
erklungen. Die Gründe ſind wohl anderer Natur: 
Mangel an Maſſe. 

In dem ganzen Stimmengetriebe haben die 
Polen in Deutſch⸗Oberſchleſien insgeſamt 14534 
Stimmen erhalten. Alſo in Oberſchleſien, wo ja 
fo eine „ſtarke polniſche Mehrheit“ herrſchen foll, 
daß man ſogar einen polniſchen Biſchof und 
ein polniſches Prieſterſeminar in Oppeln 
hinhaben will — 

Im Jahre 1924 erhielten die Polen in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien 49 259 Stimmen, im Jahre 1928 — 
30 313, im Jahre 1930 — 27 664 Stimmen. Bei 
den letzten Preußenwahlen am 24. April erhielten 
die Polen in Deutſch⸗Oberſchleſien noch 28 043 
Stimmen und bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen nur noch 14534 Stimmen. 

In dem „rein polniſchen Oſtpreußen“ 
ſieht es noch ganz anders aus. Dort haben 
die Polen — in ganz Oſtpreußen — ſage 
und ſchreibe insgeſamt 2845 Stimmen erhalten. 
Das iſt eine ganz bedeutende Abnahme der 
polniſchen Stimmen, denn noch am 24. April bei 
den Preußenwahlen erhielten die Polen 3694 
Stimmen und bei den Reichstagswahlen im Jahre 


1930 4176 Stimmen. 


theoretiſcher Kombinationen geweſen, wie es am 
deutlichſten im Zuſtandekommen ſeines ureigen⸗ 
ſten Werkes, des Genfer Vertrages vom 4. Okto⸗ 
ber 1922, zutage tritt. 


Kanzler hin au verſteckt, man konnte ſich mit einem neu geſtärkten 
Altöſterreichertum einer neuen Verfaſſung zuwen⸗ 
den. Die Heimwehrperiode, die nun folgte, ging 


er waltungsverein⸗ 
unter der Parole „Verfaſſungsänderung“ 


ng von Landratsſtellen und 


Der „Kurjer Poznauſti“ bringt diefe Meldun⸗ 
gen, die er eine volle Niederlage nennt, ohne 
jeden bösartigen Kommentar. In Der ſchland 
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zeht es aljo doch noch etwas anders aus, als 
uns die Propaganda und die Demagogie des 
Herrn Skala von der „Kulturwehr“ weismachen 
will. 


* * 


Die Sehnſucht zum Meere war an⸗ V 


läßlich des Meeresfeſtes in Edingen beſonders 
groß. Alle Blätter beſchäftigten ſich mit dem 
Meere und ſeiner Bedeutung, und alle brachten 
nach Möglichkeit auch Bilder vom Meere. So 
auch der „Dziennik Poznanſki“, gleich auf 
der erſten Seite, mit einem ſehr feierlichen Ge⸗ 
dicht von Staniſlaw Bakowſki. Das Bild ſtellt 
eine brandende Küſte dar, an der ſich viele Möwen 
vom Boden erheben. Es ift ein ſehr wir- 
kungsvolles und ſchönes Bild, und es 
paßt auch zum polniſchen „Feſt des Meeres“ recht 
gut. 

Aber das Bild zeigt nicht das polniſche 
Meer und ſeine Küſte, was es offenbar doch ſoll, 
ſondern es zeigt die Küſte von Weſter⸗ 
land auf der Inſel Sylt. Alſo ein Bild 
von der Nordſeeküſte, während doch hier offenbar 
die Oſtſee gefeiert werden ſollte. 

Ein kleiner Schönheitsfehler nur; die über⸗ 
wiegende Zahl der Leſer merkt es ſowieſo nicht. 

* 


Großen Entrüſtungsſturm erregt der „diplo⸗ 
matiſche Zwiſchenfall“ in Warſchau mit dem deut- 
ſchen Geſchäftsträger Herrn Baron von Rin: 
telen. Wir wollen auf die Sache ſelber gar 
nicht eingehen, denn ſie wird ſicher noch geklärt 
werden. Aber wir wollen eine Gegenfrage 
den ſo entrüſtet tuenden Blättern ſtellen. 

Was würde wohl geſchehen, wenn das exterri⸗ 
toriale Gebiet des Geſchäftsträgers der poln iz 
ſchen Geſandtſchaft in Berlin einen ähnlichen 
Zwiſchenfall erlebte, und wenn man den pol- 
niſchen Geſchäftsträger in Berlin würde 
zwingen wollen, auf ſeinem unter dem Schutz 
der Exterritorialität ſtehenden Garten eine 
deutſche Fahne zu hiſſen, wenn das ganze Land 
eine polenfeindliche Kundgebung ver⸗ 
anſtaltet. Würde wohl der polniſche Geſchäfts⸗ 
träger das tun? Oder was würde wohl der 
polniſche Geſchäftsträger in einem ſolchen 
Falle unternehmen? 

Es iſt gar nicht auszudenken, was ſich 
bei uns tun würde, wenn in Berlin geſchähe, 
was in Warſchau geſchehen iſt. Wenn nur die 
polniſchen Blätter einmal ſo vernünftig ſein 
wollten, ſich das zu überlegen, bevor ſie den 
Sturm beginnen und die neue Hetzerei. 

Aber man überlegt es ſich nicht. Und darum 
auch die „Empörung“, 


— 


Weitere Meinungen 


Engliſche Stimmen 


London, 2. Auguſt. Die maßgebenden Blätter 
nehmen heute in Leitartikeln zu den Reichstags⸗ 
wahlen Stellung. “ió 

„News Chronicle“ ſchreibt: Da es keine a 
ſolute Mehrheit gibt, ſo muß die Hab: 
rung ſich ihrer urſprünglichen Aufgabe 
8 nämlich konſtruktiver Geſetz⸗ 

ug. 

84 a 1287 Ba, K 
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„Daily Mail“ führt aus, das deut f 
fei” nach ſeinen Wünſchen befragt 9 a 
habe eine“ hoffnungslos verworrene 
u ntwort gegeben. Das Blatt erklärt, daß die 
1 8 verſuchen werde, eine Vereinbarung 
mit der ? echten und dem Zentrum zu er⸗ 
reichen. Wenn dies aber unmöglich ſei, dann 
würden Papen und Schleicher, wie „Daily Mail“ 
. eg s dem Vorbild Bis- 

s im Jahre 1862 
Deli regieren folgen und ohne Mehr⸗ 

„Daily Telegraph“ fagt u. a., di i 
ſozlaliſten Hätten feit den en amen 
keine Fortſchritte gemacht und das Ziel 
un erreicht, nämlich eine Vol ksentſchei⸗ 
dung zugunſten einer Hitler⸗Diktatur 
Der moraliſche Sieger bei den Rei stags- 


wahlen ſei di 5 
De. 8 t Len ek Zentrumspartei und befonders 


„Morningpoſt“ ſagt, die deut i 
werde im Amte bleiben, leichvit 665 f e dur 
Auſchemen ipei Fa werde oder nicht 
A e a tige ſie, eine w . 
liche Aenderung der erfa ni 

; } un s 
zunehmen, die auf 15 RE 98 57 
vollziehenden gegenüber der geſetz⸗ 
gebenden Gewalt hinziele. as ſie 
aber auch tun werde, Deutſchland werde bis auf 
weiteres ſchwerlich zur arlamentariſchen 
Denke urückehren. Die Nationen Europas 
rien wie Deutſchland ſelbſt werden mit einiger 

orge dieſer neuen Verfaſſung entgegenblicken. 

„Times ſchreiben, Herr von Papen und ſeine 
Kollegen blieben außerhalb des Parlaments. 
Sie beabſichtigten, das Land, wenn mögli ch 
mit Hilfe des Parlaments zu re ieren, andern⸗ 
falls auch ohne dieje Hilfe. Dr. Brünin 9 
habe die Schwerfälligkeit des Parlaments er- 
tannt, er habe aber auch die Regierung er⸗ 
mahnt, die Rückkehr zu einer autorita⸗ 
tiven Demokratie zu erſtreben, weil 
es auf die Dauer unmöglich ſei, gegen eine Mehr⸗ 
heit der deutſchen Nation zu regieren. „Times“ 
ſchreiben weiter, in unmittelbarer Zukunft fci 
mit einer plötzlichen Wendung der Dinge 
nicht zu rechnen. Im übrigen habe die Regie- 
rung genug zu tun, um nicht noch die Feind⸗ 
ſeligkeit der überzeugten Republikaner 
noch mehr zu erregen. 


Franzöſiſche Stimmen 
Paris, 2. Auguſt. Das Ergebnis der deutſchen 
Reichstagswahl wird auch heute beinahe von der 
geſamten franzöſiſchen Preſſe ſehr 
eingehend beſprochen. 


die Regierung 
e als vor der 


*Poſener Zageblutı = 


die A republikaniſche Partei, die deutſche 
Sozialdemokratie, der große Beſiegte des 
Tages. Für die Reichsregierung hingegen ſei 
die Entwicklung der Dinge keineswegs un⸗ 
günſtig. Sie habe außerdem auch den Erfolg 
davongetragen, daß es ihr geglückt ſei, den 
orſtoß der itlermaſſen zu zügeln. 
Das Blatt erklärt, das deutſche Volk ſei mit ſei⸗ 
ner gegenwärtigen Regierung zufrieden. Ge⸗ 
ſtärkt durch das Wahlergebnis werde das Kabi⸗ 
nett ſein Programm fortführen. Frankreich, 
ſo ſchließt die Betrachtung, müſſe wachſam und 
einig bleiben, da es noch eine ſehr ſchwere 
und ernſte Partie zu ſpielen haben 


werde. 
Der ſozialiſtiſche „Populaire“ veröffentlicht 
einen Artikel Leon Blums, in dem es heißt, 


den Führern der Reichswehr ſei es geglückt, I 
Zweifronten⸗Operation durchzuführen. ie 
ätten 17 die Sozialdemokratie von der poli⸗ 
tiſchen Macht ausgeſchaltet, als auch Hitler gerade 
in dem Augenblick einen Damm entgegengeſtellt, 
in dem die Erfolge ſeiner Bewegung ihn hätten 
zwingen können, an die Verwirklichung wenig⸗ 
ens eines Teils ſeines revolutionären Pro⸗ 
gramms zu gehen. 

Das Gewerkſchaftsblatt „Le Peuple“ ſchreibt, 
das Ergebnis ſei enttäuſchend und be⸗ 
trüblich, weil es gezeigt habe, daß die Sozial⸗ 
demokratie nicht genügend Willen aufbringen 
könnte. Trotzrem würde es falſch fein, von einer 
kataſtrophalen Niederlage dieſer Partei zu 
ſprechen. 

„Figaro“ meint, die Stunde ſei gekommen, da 
die Führer der Nationalſozialiſten ihre Truppen 
nicht länger mehr mit Zukunftsverſprechungen 
abſpeiſen könnten. Wenn die Hitler⸗Be⸗ 
wegung am Leben bleiben wolle, müſſe den 
Maſſen wenigſtens der Schein einer Ber: 
wirklichung gezeigt werden. Dieſer pſycho⸗ 
logiſche Faktor, von dem „Figaro“ erklärt, er ſei 
weſentlich, würde die Entwicklung der inner⸗ 
politiſchen Exeigniſſe in Deutſchland nachgebend 
beſtimmen. Das Blatt drückt gewiſſe Zweifel 
über eine Sertiehung, des legalen Kurſes der 
nationalſozialiſtiſchen 


det dies damit, daß dieſe Taktik gewählt wurde, 
um die abſolute Mehrheit und damit die unein⸗ 
eſchränkte Regierungsgewalt au erlangen. Das 
fei Hitler nicht geglückt und werde ihm wohl 
auch nicht glücken. Man ſehe daher nicht, 
wie lange noch der Führer dieſer Partei, ohne 
ich zum politiſchen Tode zu verurteilen, auf die- 
em Wege bleiben könne. 


Dr. Bracht warnt Ruheſtörer 


Androhung drakoniſcher Maßnahmen 
Im Namen der gegenwärtigen preußiſchen 
Staatsregierung erläßt Dr. Bracht fol- 
genden Aufruf: 
„Berlin, den 1. Auguſt 1932. 
Die Wahl iſt vorbei. Das Volk hat geſprochen. 
Die völlige Wiederherſtellung des inneren Frie- 


Zwei Darſtellungen 


dens ijt jetzt oberſtes Gebot. Gewalt und 
Terror müſſen endlich der Achtung vor dei 
Geſetz weiche n. Die Heiligkeit des Menſchen⸗ 
lebens darf nicht weiter angetaſtet werden. 

Ich warne zum letzten Male! 

Die Staatsregierung wird ſelbſt drakoniſche 
Maßnahmen nicht ſcheuen, um ihre flicht 
gegenüber dem friedlichen Staatsbürger re tios 
zu erfüllen und den Burgfrieden zu 
erzwingen, den unſer Land braucht! 

00 warne auch alle Organiſationen 
wie jeden einzelnen, weiter zum bluti en 
Terror zu hetzen. Die Preſſe hat ſich jeder 
Aufpeitſchung der Leidenſchaften, auch durch un? 
richtige Berichterſtattung, zu enthalten. Andern? 
falls hat fie ſchärfſte Eingriffe in ihre 
Freiheit zu gewärtigen. x 

Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauf 
tragt: 5 Dr. Bracht. 


Verwahrung gegen die Hetze 


A. Warſchau, 2. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Der deutſche Geſchäftsträger in Warſchau hat 
geſtern im polniſchen Außenminiſterium Ver⸗ 
wahrung eingelegt wegen der Verletzung der 
Exterritorialität ſeines Wohn⸗ 
fißes, wie jie fih polniſche Poliziſten am verz 
angenen Sonntag im bonne Plant einem 
Jwſſchenſall wegen einer polniſchen Flagge her⸗ 
ausgenommen haben. Ä f 
Andererſeits wird ein polniſcher Poli⸗ 
eibericht veröffentlicht, in welchem von der 
Verlegung der Exerritorialität des deutſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers nicht die Rede iſt und nur da⸗ 
von geſprochen wird, daß Herr von Rintelen 
eine polniſche Flagge aus ſeinem eigenen 


ewegung aus und begrün⸗[Garten entfernt hat, die von unbefugter 


Das Neueſte aus Los Angeles 


Jonath nur dritter hinter zwei Negern 


In den Vor⸗ und Zwiſchenläufen über 100 
Meter hatten ſich auch die Deutſchen Jonath und 
Körnig durchgeſetzt, während Geerling abfiel. Im 
Endlauf, der geſtern ſtattfand, hatte merat der 
als 7 5 galt, neben den Negern einen ſchwe⸗ 
ren Stand. 

Der Keter Tolan fekte fih gleich nach dem 
Start an die Spitze des Feldes, gefolgt von dem 
Japaner Moskioka und 5 onath lief 
ihnter gewann aber immer mehr an Boden. 
Den Japaner und die Amerikaner Simpfon und 
Joubert konnte er hinter ſich laſſen. ur mit 
Bruſtbreite hinter den Negern Tolan und Met- 
calfe, die die neue olympiſche Reko t von 
10.3 erlaufen hatten, wurde der Deutſche mit 
10.4 Dritter. 

Er hat mit dieſem Lauf bewieſen, daß er 

der bejte weiße Sprinter der Welt ijt, 

Ueber 400 Meter Hürden konnte ſich 
im Vorlauf Deutſchlands einziger Vertreter, der 
junge Kölner Student Noltbrod einen 2. Platz 
erkämpfen. Im Zwiſchenlauf blieb der junge 
Deu dann auf der Strecke. Er gehörte in 
ſeiner Gruppe nicht zu den drei Erſten, die am 
Endlauf teilnehmen dürfen. Da gab es eine 
Rieſenüberraſchung, die etwas ſehr von ſich ein- 
genommenen metifanern ‚mußten genau wie 
beim Hochſprung erleben, wie ihre Vertreter von 
„anderen“ Nationen auf die Plätze verwieſen 
wurden. d 
Irländer Tisdall mit der fabelhaften Zeit von 
51.8 der Held des Tages. Das iſt ein neuer Welt⸗ 
rekord, den man aber nicht anerkennen will, weil 
eine Hürde geriſſen wurde. Die Amerikaner 


Ueber 400 Meter Hürden wurde der Da 


Hardin und Taylor mußten ſich mit dem 2. und 
3. Platz zufrieden geben. Der Engländer Burgh⸗ 
ley wurde 4. und der Italiener Faccelli 5. 

Sonſt wurden geſtern keine Endkämpfe ausge⸗ 
fochten. In den Vorläufen der Damen 
über 100 Meter wurde im 1. Vorlauf die Deutſche 
Dollingert., im 2. Vorlauf die Polin Walaſiewi⸗ 
czöwna, die ſich, nachdem ihr eine gute Stellung 
in einer polniſchen Auslandsvertretung beſchert 
worden war, freundlichſt bereit erklärt hatte, für 
die polniſchen Farben zu ſtarten. Im 3. Vorlauf 
wurde Holländerin Shurmann erſte, im 4. Vor⸗ 
lauf die Amerikanerin Selbe. iè 

Einiges bleibt noch über die ſonntäglichen Ge- 
richtsentſcheidungen nachzuholen. r 

m Gewichtheben der Federgewichtsklaſſe 
würde der Deutſche Wölpert zweiter hinter dem 
Franzoſen Savigny, der mit 287,5 Kg. genau 
5 Kg. mehr als der Deutſche hochbrachte. 

Der deutſche Schwergewichtler 8 
mußte ſich on dem Tſchechen Skobla, der 380 Kg. 
hoch brachte, geldtagen bekennen. Er wurde ge: 
meinſam mit dem Tſchechen Pſenicka nur mit 
377.5 Kg. fertig. Da Straßberger dem Körper- 
gewicht nach ſchwerer iſt als der Tſcheche, würde 
er nur Dritter. 


* 

Am heutigen Dienstag fallen folgende Ent- 
ſcheidungen: Weitſprung, Diskuswurf für Damen, 
800 Meter Endlauf, 100 Meter Endlauf für 


men. 
Nach den nabeen Ergebniſſen ijt Deutſchland 
hinter U. S. A. überlegener Zweiter vor Frank⸗ 
teich, Italien, Oeſterreich, Finnland, Tſchechoſlo⸗ 
wakei, Kanada, Polen, Dänemark und Japan. 


Italien droht mit dem Austritt 


aus Genf 
Balbo ſagt: Heuchelei und Böswilligkeit 


„Popolo d'Italia“ und „Corriere della Sera“][ Luftwaffe, jagt Balbo, ijt die Waffe der 


veröffentlichen gleichzeitig einen Leitartikel des 
Luftfahrtminiſters Balbo, der mit den folgen⸗ 
den Worten ſchließt: Nur der entſchiedenen Hal- 
tung Italiens bei den Schlußabſtimmungen iſt es 
anken, daß etwa zehn Stimmen em 
eneſch⸗ Entwurf AAN haben. 7 
ſogenannten hohen vertragſchließenden Parteien 
müffen dieſer Tatſache Rechnung tragen, wenn 
ſie den Schwindel, der ſich Abrüſtungs⸗ 
konferenz nennt, aufrecht erhalten wollen. 
zu. weiß, welchen Weg es einzuläjlagen 
, den Weg des Austritts nämlich. 
in für allemal: es wird nicht allein blei⸗ 


u 


ben und es wird die Luftſäuber n, die durch 
Beer eſun ben 2 e 54 bie som Et. Satabs: 


See auſſteigen, verpeſtet ijt. 

Dieſe Schlußfolgerung iſt das Ergebnis 
einer Kritik an der bisherigen Arbeit des Völker⸗ 
bundes, wie ſie an Schärfe bisher in der italie⸗ 
niſchen Preſſe noch niemals zu lejen war. Bal bo, 
der militäriſche Sachverſtändige, läßt ſich nicht 
durch die hohe Diplomatie einwickeln, ſondern 
nennt die Dinge beim richtigen Namen. Die 
Beratungen über die Luftwaffen find 
für ihn das Muſterbeiſpiel der Heuchelei und 
der Böswilligkeit, die bei den ganzen Ver⸗ 
andlungen geherrſcht hätten. Wollte Italien, ſo 
agt er, ſeine Unterſchrift unter einen Vertrag 
chen, der die Tragfähigkeit der Bom⸗ 
benflugzeuge auf 2000 bis 3000 Kilogramm 
begrenzen würde, ſo würde es damit ſeine 
Unterwerfung unter den Willen des weſtlichen 
und des öſtlichen Nachbarn unterſchreiben, deshalb 
auch ſeine Gegenforderung auf eine maximale 


inanziell ſchwachen und der fungen Völker. 
ür das Geld, das ein großer Kreuzer koſtet, 
önnte man 2000 


1 lugzeuge bauen und hätte da⸗ 
durch eine Sicherheit i on erlangt, die die an- 
deren nur für ſich beanſpruchen. 3 
Ebenſo wie in der Luftwaffe werde auch bei 
den Marine und bei den Landrüſtungen 
von den drei Großmächten Frankreich, England 
und Amerika verfahren. 
Die angelſächſiſchen Mächte hätten vor 
der Abrüſtungskonferenz ihre Flottenrüſtungen 
verſtärkt, Frankreich in noch größerem 3 


Seite dort gehißt worden war. Der Polizeibericht 
ſchließt mit der Spritteitung daß die polniſche Re 
gierung ihren Berliner Geſandten be 
auftragt habe, wegen des Verhaltens des Herrn 
von Rintelen der in Rede jtehenden polniſchen 
Flagge gegenüber Proteſt einzulegen un 
Genugtuung zu verlangen. : NE $ 

Ernite polniſche Blätter beurteilen dieſen Zee 
ſchenfall heute morgen ſehr ruhi p doch ſe — 
die auf Senjation ange ellten Fee i = 
Angriffe auf den deutſchen ſchäftsträge 
noch in heftigſter Weiſe fort. 


Der polniſche Staatspräſident weilte auch noch 
den Rn Fin über in Gdingen, wo er 
Manövern der polniſchen Kriegsflotle beiwohnte. 


Ein Gelübde 


Der polniſchen Telegraphenagentur 
bei der Meeresfeier in Edingen von 
Pommerellens folgendes Gelübde 
worden: * 

„Wir Vertreter des Landes und der Städ : 
Pommerellens, die wir am Tage der „Meere 
jeier“ an der Oſtſee verſammelt find, deren bre 
Küſten Jahrhunderte im Beſitz unſerer — 
fahren geweſen ſind, wo heute aus den Antren 
ungen des ganzen Vaterlandes der Hafen 
Gdin en emporwächſt und an Kraft zunimmt, Ye 


ufolge il 
ern 
abgelegt 


die Macht des Staates zu feſtigen, welche > 
Sicherſtellung des Wohlitandes der kommende 
polnif Geſchlechter erſtrebt; 


m er s 
angeſichts des hochwürdigſten Staatspräſiden 
ten, Son Vertretern der Seglerung, ber Geiſtlich 
keit ſowie der Militär⸗ und Zivi hörden; die 

ſeit Jahrhunderten geübt im Kampfe um SE 


Freiheit Pommerellens und die Unverſe 
barkeit der vereinigten polni 
Länder; 


das uns zu einem 
Bunde mit dem P 


gen 


eingedenk Msciwojs Gebot 
treuen und unzertrennlichen 
niſchen Mutterlande aufruft; 

verſehen mit dem un verbrüchli f 
Willen unferer Vorfahren, die vor einem — 
ben 1 im Preußenbunde unter 
Parole des polniſchen Vaterlandes gern p 
an Gut und Blut im Kampfe mit dem befehde 
den Kreuzritterorden brachten; dir 

geſtählt in der letzten Zeit durch hartnä 40 
gen Schutz der Sprache und des Bober 
der Kultur und des Gutes ſowie der ganzen — 
dition * 3 ra vor dem gierig 
Erben der Kreuzritter; 4 

feſtigen heute die unzertrennlichen Bande m, 
Polen und geloben Treue und Aue, 
dauer in der Wacht an dieſer unbeſieg 
ten mn Geltung an der Ditiee, 

Dazu helfe Go Br a 


Kundgebung 
gegen den Militarismus 


A. Warſchau, 2. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
Die von ea kommuniſtiſchen Sniernationta 
für den geitrigen Tag in a r 15 
Kundgebungen gegen den Militarism 
führten in Polen zu keinerlei Zwiſchen gen 


len. In Warſchau war die Polizei nom art. 
Morgen an bereitgeitellt. Die ö fentlichen P 
5 5 800 waren geſchloſſen, u die Straßen 


ni 
durchquerten Panzerautos. In den Mittagsſte 
e Kommuniſten auf dem Baue 
u bilden, en Br rie 
olizei auseinan gene 
Win I Der deltei Tag ebef 
nommen. In Wilna iſt der geſtri a " 

pis me verlaufen, nachdem Ye Po 5 
gr 4 


einen Demonſtrationszu 
ſie jedesmal von der 
ben. Es wurden 20 


r Nacht vom Sonntag zum Montag me 
der nee Betätigung verdächtige 
ſonen in Hu ft nommen tte. 
Kattowitz wird gemeldet, daß auch im 


enfälle f 
igeführt morde 


feine Landrüftungen. re Abſicht gehe tie Nite Her om 
ey 45 1 eipig $ als folhe, ſondern auf find, Im Dabromaer Revier wurden 11 g 
und eine Schwächun . ee Tales en muniften non, bet Pora verhaftet. 
ämlich Itali jetruß⸗ alle ta ng a a H 
rg ey way t Wa 5 Alge 8 „Der hd erh rer Pryſtor ijt geliess Gal 
rückſichtigung der Bevölterungsha e bei der Bringen in Warſchau eingetroffen und cn 
Rüſtungshöhe geſprochen. Das zeige, daß die eine - ätigleit wieder aufgenom gg 
anze Politik nur auf die Schädigung Ita ⸗ Der 15 , Minifterpräjident i 
iens gerichtet ſei. Früher hätte Italien wohl[ wadaki tritt heute einen mehrwöchigen 


zum 95 aden auch noch den Spott zu tragen 
gehabt. 


Den ‚Danziger Neueſten Nachrichten 
das Poſtdebit entzogen 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegra⸗ 
phenagentur iſt den „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ das 8 worden, weil ihr 
zn It Merkmale der in Ark. 129 des Strafgeſetz⸗ 
uches und Paragraph 65 vorgeſebenen Vergehen 


„Journal“ glaubt daraus zu ſehen, daß das Tragfähigkeit der Fer zeuge von 650 Kilogramm getragen haben ſoll. Dafür ijt der „Danz. Lan⸗ 
deutſche Volk weder an der Republik noch am und aleihpetiges erbot von ſchwerer Artillerie, desztg!“ das Poſtdebit wieder zugeſprochen 
Parlar entarismus beſonders hänge. Sei doch! Tanks, Unterſeebooten und Linienſchiffen. Die] worden. 


merurlaub an. 
— — 


Kampf zwiſchen bolivianiſchen 


und paraguanſchen Truppen 


La Paz, 2. Auguſt. Bolivianiſche Streiter 
82 U Toledo in einem Be mit 720 
pen von Paraguay an Toten einen Offise" 4% 
7 Mann verloren. Ihre Gegner ließen 9 

auf dem Kampfplatz zurüc. 


it 


ein 
Das Außenminiſterium von Paraguay t 
Telegramm an den Bölterbund. ejandt 1 
es Bolivien beſchuldigt, die Art, 1. 
11 der Völterbundsſatzungen verletzt zu ha 


ri 


Dojener 
Tageblatt 


m a r b 
M Il 


Aus Sta 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 1. Auguſt. Der Landwirt Joſef Wis⸗ 
niewſki aus Kicin, Kr. Poſen, hatte Hnangielle 
Sorgen und verſuchte ſich aus dieſen dadurch zu 
befreien, daß er bei einem Scheunenbrand, den 
er erlitt, der hieſigen Feuerſozietät angab, 34 Wa- 
gen ungedroſchenen Rongen in der Scheune ge- 
habt zu haben. In Wirklichkeit waren es nur 
12 Wagen. Wegen dieſer unwahren Angaben 
hatte er ſich nunmehr vor der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land⸗ 
richters Tomkiewicz zu verantworten. Der An⸗ 
geklagte, welcher von Rechtsanwalt Dr. Majewjti 
verteidigt wird, gibt die Tat zu, behauptet jedoch, 
von einem Unbekannten in Poſen Sec Mien 
belehrt worden zu ſein, daß er eine größere enge 
angeben könne, da die Verſicherung verſchiedene 
Abzüge mache. Nach geſchloſſener Beweisauf⸗ 
nahme beantragt der Staatsanwalt die Beſtra⸗ 
fung des Angeklagten wegen verſuchten Betruges. 
Nach kurzer Beratung wurde Wisniewski wegen 
verſuchten Betruges zu einem Monat Gefängnis 
verurteilt. Mit Rückſicht auf ſeine bisherige Un⸗ 
beſcholtenheit wurde Bewährungsfriſt bewilligt. 


Ein gerechtes Urteil 
X Poſen, 1. Auguſt. Am 5. März v. N wurde 
der Arbeiter Siejak in der Nähe der Walliſchei⸗ 
brücke von einem Autobus, geführt vom Chauffeur 
Waclaw Galkaſtki aus Schroda, überfahren und 


Posener Kalender 


.. Dienstag, den 2. Auguſt 

bis ig warm, zeitweiſe Aufheiterung, weſtliche 

Cinto tittie Winde, ſpäter im Weſten at 
ng 


fü Weltervorausfage 
8. r Mittwoch, den 3. Auguſt 
ondaunnufgang 4.13, Sonnenuntergang 19.43; 
Heute Haug 3.43, Monduntergang 20.07. 
Stad € 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 212.48 
Gestern Weſtwinde. Barometer 754. Bewölkt. 
N 18 Er Höchſte Temperatur . 32, niedrigſte 
Karen? Celj. Niederſchläge 9g mm, 
Meter and der Warthe am 2. Auguſt + 0 
gegen + 0,03 Meter am Vortage. 
WE A — — 
Ohin gehen wir heute? 
Venstng a Teatr Nowy: 
i „Die Hotelratte“, k: 
Don Dad): „Die Hotelratte“. 
Drot: „Die Hoteltatte*,; _ 
Heute ichtthenter (Rlac Nowomiejſti 5): 
: -Hochzeit auf der Walliſchei“. 
Don Sommerbühne in Solatſch: 


80 g. Sonnabend und Sonnt „abends dermaßen verletzt, daß der Tod auf der Stelle 
s Uhr: „Skalmierzanki“. W 15 eintrat. Da die geführten Ermittlungen das 
Kinos: 1 iA men = i en peoien. e auf 

` „Truglichter“ (5. 7 91 unvorſchriftsmä eiſe die vor ihm fahrenden 
Talos ae — e Ba 6,7, Fuhrwerke und Straßenbahn überholte und da⸗ 


durch den tödlichen Unfall verurſachte, wurde er 
unter Anklage geſtellt. l 


Dolce 8 a Fee e in hieſigen te 
Win „Die vier von de ion“ tte h nun der Angeklagte wegen fahrläſſiger 
Allona „Die aun Wee Eee und Körperverletzung mit Todesfolge zu verantworten. 
S. Ather, 66, 7, 9 Uhr. Gakaſti behauptet, hs er vorſchriftsmäßig fuhr 
und den Getöteten auf ſo kurzer Entfernung er⸗ 


blickt zu haben, daß es ihm nicht mehr möglich 
war, zu halten. 


Saungäſte 


Im Kaffee iſt Muſik. An den kleinen weißen 
Tiſchen, über denen ſich luſtige, bunte Schirme 
ſpannen, figen plaudernde Menſchen. 5 

Es ſitzt ſich hübſch hier inmitten der grünen 
Bäume und der bunten Blumen, die aus Kübeln 
und Käſten quellen und hängen. Es ift ſchattig 
und kühl, man fühlt ſich wie auf einer kleinen, 
ſicheren Inſel im Meer der großen Stadt, deren 
Wirren und Treiben man jedoch geruhſam beob⸗ 
achten kann, froh, diefem allen einmal ein wenig 
entronnen zu ſein. } 
* dann 9 um ne Ha a E 
8 e Geige des ellmeiſters ſingt 

und leicht die großen Bandonten dunkel und 
ſchwer, alle anderen Inſtrumente ſtimmen ſauber 
ein in die Melodien. 

Die Gäſte auf der Terra 
ſoweit nicht anderes ihre Aufmerkſamkeit in An⸗ 
ſpruch nimmt: die Geſpräche mit den Tiſch⸗ 
genoſſen, die kommenden und gehenden Menſchen 
und das, was im Glas und auf dem Teller appetit⸗ 
a und duftend vor einem ſteht, 

s iſt aber noch eine zweite Sorte Gäſte vor⸗ 
handen, und die ſind mit Leib und Seele der 
weichen Muſik verfallen: es ſind die Gäſte außer⸗ 
halb der Terraſſe. omie Stehen den ganzen 
Nachmittag da draußen. Unbeweglich, Dean 
eine Zigarette zwiſchen den Fingern, lauſchen fie, 
Meiſtens ſind es junge Burſchen, denen die Not 
bittere Zeichen in die jungen Geſichter gegraben 
hat; hier unter den Klängen der geliebten Muſik 
verwiſchen fie ſich für einige Stunden. 

Ein alter Mann kommt über den Platz, ein 
richtiger „Kumpel“ von der Landſtraße; ein von 
Wind und Wetter gefärbter Anzug hängt um 
den mageren Körper, ein verbeulter Hut Kar 
über einem braunen Geficht, ein Ruckſack bauz 
melt zwiſchen den Schultern. Er geht mit ſeinem 
weit N OR Schritt etwas wiegend über 
den Platz, als die Kapelle ein neues Stück zu 
ſpielen beginnt. Da hält der Mann an. Er ſteht 
letzt der Terraſſe zugewandt, ganz nahe, man 
fieht ſein mageres Geſicht, in dem zwei ganz helle 
Augen ſtehen. Sie muſtern nicht die vielen Men⸗ 
ſchen, die dort oben ſo zus ſitzen. Sie haften 
überhaupt auf keinem Gegenſtand. Sie ſind nur 
noch ſchmal geöffnet und geben dem Geſicht den 
Achau f d pleſer Mensch der c aif 
j e £ Man ſieht, dieſer Menſch, der nach einer ile 
ie Bei dei ſollte gegen Kraftwagenführer, ſchon wieder heimatlos weiterziehen muß, ift für 
Sti Vürgerſteinken aus reiner Bequemlichkeit auf ein paar Augenblicke ger en, qu auſe, und 
Ben Ten boroan, fahren, mit egemplariſchen glücklich. Als das Stüd zu Ende ijt, fällt er wie 

ei daß et Der Bewohner kann verlan: von ſelbſt wieder in paner gewohnten Schritt 

Gefahs tene auf dem Bürger⸗ und iſt bald unſern Blicken enkſchwunden. Viel⸗ 

X Utolenten DT läuft, den Rüdiätslofigteiten leicht iſt ihm dieſe kurze Unterbrechung ſeiner 
Wis nbruchadi zum Opfer zu fallen. Wanderschaft gar nicht bis ins Bewußtſein ge- 
[Br o Durbe in ebſtahl. In der Nacht zum 2. d. drungen. 

> Hubert ein die Wohnung des Bizeftaroften | Man weiß nicht recht; ſoll man dieſen Men⸗ 

e bude fee ini wobei den Dieben ver⸗ ſchen beneiden, der ſich für ein paar Augenblicke 


zen 

die Hände kannde im Werte von 7000 Zkoty a rückhaltlos dem en. der Muſik hingeben 
— en. kann und ſicher ganz an ers von ihr beſchenkt 
Ra witsch 

im am W. V. Die nien ; k 
ie nar" ver te hieſige Ortsgruppe unter⸗JWitwe Teodora Pandzierna verübte Selbſtmord 
de nehme Umdangenen Sonntag eine Fahrt in durch Erhängen. Die Urſache iſt auf den Tod 

tur mern . unjerer Stadt, welche allen ihres Ehemannes, der vor 3 Monaten verſtarb, 

gründlich genheit bot, fih in Gottes freier zurückzuführen. 
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; er Luftſchaukel verunglikft. Die 21fäh⸗ 
Kies gen tawa Chofnacka (Feldstraße 2) 5 
rweſa bei 

tugt uf ſie a amerikaniſchen Tuftjepaufel‘ Hier- 
Kinder een Ohnmachtsanfall und ſtürzte 
Runde Verlegun Der Fall an ſich brachte ihr nur 
N per in ungen bei, aber außerdem wurde fie 


genießen die Muſik, 


Bewegung ſich befindlich 
r en Gondel 
den fette gef lenbert. Die Folgen hiervon 
weine War wer, da die Anglückliche beide 
Slug. und ſchwere innere Verletzungen da⸗ 
aft ordne t hinzugerufene Arzt der Bereit⸗ 
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Die geführte Beweisaufnahme durch Verneh⸗ 
mung einiger Augenzeugen bewies jedoch das 
Gegenteil. 

Der Staatsanwalt beantragt mit Rückſicht Be 
die ſich mehrenden Unglücksfälle, verurſacht ar 
den Leichtſinn der Chauffeure, eine ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung. 

Das Gericht verurteilte den Angeklagten nach 
kurzer Beratung zu einem Jahre efüngnis. 

In Hinblick auf die oft ſchon verbrecheriſch zu 
nennende Rückſichtsloſigkeit, mit der ſich manche 
Chauffeure über die beſtehenden Verkehrs vorſchrif⸗ 
ten kaltlächelnd bew wird man das Urteil 
mil Genugtuung hinnehmen. Hier ſind mildernde 
Umſtände wirklich nicht am Platze. 


Mädchenmord 
ka. Schmiegel, 2. Auguſt. Am 26. Juli d. Is. 
entfernte ſich in den Abendſtunden die 28jährige 
Adamſka aus Altboyen, Kr. Schmiegel, aus 
ihrer elterlichen Wohnung, um in dieſe nicht mehr 
zurückzukehren. Alles Suchen ſeitens der Eltern 
blieb ohne Erfolg. Am 29. wurde dann durch 
Zufall ihre Leiche in einem Torfloch der Danitza⸗ 
Wieſen gefunden. Die Sektion ſtellte einen ges 
waltſamen Tod durch Eritiden fejt. Die Polizei 
iſt eifrig bemüht, dem Mörder auf die Spur zu 
kommen. Bisher wurden drei Perſonen als ver⸗ 
düchtig verhaftet und in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. 
en | 


Schweres Aufobusunglüd 


Dirſchau, 2. Auguſt. Auf der Chauſſee Berent— 
3 fuhr 2 mit 15 Perſonen beſetzter 
Autobus gegen einen Chauſſeeſtein und wurde 


cug ging vollkommen in Trümmer. 
. Anfall wurden vier Perſonen ſchwer 
und elf leicht verletzt. x j 


wird als die vielen Menſchen auf der Kaffee- 
terraſſe, die ihr ſo viel gleichgültiger pa 
oder Fe man ihn bedauern um feines für unſre 
Begriffe ſo elenden Lebens willen, in das wir 
ihn wieder hineinſchreiten ſehen? Kann nicht 
ſein Leben vielleicht viel reicher ſein als das der 
braven, wohltemperierten Bürger, denen das 
Glück nicht beſchert wird, ſondern die ſich Zeit⸗ 
vertreib kaufen?! ub. 


Ein wenig von der Luftfahrerſprache 
Kann eine Fläche etwas tragen? Nein, tragen 
können nur Körper, nicht die ſie begrenzenden 
Flächen. Deshalb ſollte man nicht von den Trag⸗ 
flächen eines Flugzeuges ſprechen, ſondern von 
Trag decken (das Trag deck) oder Tragflü« 
geln. Können dieſe ſchlagend bewegt werden, 
ſo ſpricht man von Schwingen. Der greiſe 
Bruder Lflienthals müht ý z. B. feit Jahren 
mit dem Bau eines Flugzeuges, das ſich 
Luftſchraube nur mit feinen Schwingen fortbe 
wegen ſoll. — Wo landet das Flugzeug? Nicht, 
wie man häufig lieſt, auf dem Flughafen, ſon⸗ 
der entweder im Flughafen oder auf dem Flug⸗ 
platz. Das Waſſerflugzeng, das Flugboot, das 
Luftſchiff, wenn es, wie jüngſt „Graf Zeppelin“, 
auf das Meer niedergeht ſie landen ebenfalls 
oder fie waſſern. Beide Ausdrücke find ges 
bräuchlich; ein gewiſſer Unterſchied beſteht jedoch 
zwiſchen ihnen inſofern, als man bei landen 
mehr an das bloße Auffetzen auf das Waſſer. dem 
erſt noch eine Strecke Waſſerfahrt folgt, bis die 
Anlegeſtelle erreicht iſt. So wird man ſagen: 
„Das Flugboot iſt glücklich in Amerika gelandet 
(= am Ziel angekommen). Es erreichte N, gegen 
8 Uhr, flog einige Schleifen über der Stadt und 
waſſerte dann glatt im Hafen.“ — Wie bezeichnet 
man die Fortbewegung der Luftfahrzeuge? Nun, 
das Flugzeug fliegt, es ſegelt oder glei⸗ 
tet, je nachdem es Antriebmittel hat und benutzt 
oder nicht. Das Luftſchiff fährt wie ein anderes 
Schiff; verſagt der Antrieb, ſo treibt es mit 
dem Winde wie der Freiballon. Sehr treffend 
bezeichnet man daher den Ballonfahrer ſcherzhaft 
als Luftflößer“. Ganz überflüſſig iſt es, 
von einem lenkbaren Luftſchiff zu ſprechen; 
läßt es ſich nicht lenken, ſo iſt es eben kein Schiff, 
ſondern ein hilflos treibendes Wrack. 


. dd ³ðÄ d - 


Das neue polniſche Strafgeſetzbuch 
in deutſcher Aeberſetzung 

Poſen, 28. Juli. Das polniſche Straf⸗ 
geſetzbuch, das Strafrecht für Ueber⸗ 
tretungen ſowie die Einführungsbe⸗ 
ſtimmungen zum Strafgeſetzbuch und zum 
Strafrecht für Uebertretungen wird von der 
„Geſchäßtsſtelle Poſen der deutſchen 
Geim- und Senatsabgeordneten für 
Poſen und Pommerellen“, Poznan, Waly 
Leſzezuiſkiego 3 überſetzt und vorausſichtlich Ende 
des Monats Auguſt in der Sammlung „Polniſche 
Geſetze und Verordnungen in deutſcher Ueber— 
ſetzung“ erſcheinen. 9 

Die Geſchäftsſtelle wird ferner die deutſche 
Ueberſetzung des polniſchen Strafgeſetzbuches und 
das Strafrecht für Uebertretungen nebſt Einfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen als Broſchüre im Groß 
oktavformat herausgeben. Der Bezugspreis für 
die Nummer des Aeberſetzungsblattes beträgt 
3,50 zt. Bezugspreis für die Broſchüre wird fo- 
fort nach Drucklegung bekanntgegeben. Voraus⸗ 
beſrellungen auf beide Ueberſetzungen nimmt ſchon 
jetzt die obengenannte Geſchäftsſtelle entgegen. 
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Neukomiſchel 


be. Ertrunfen. Der 17jährige Fleiſcher⸗ 
lehrling Karl Janotte aus Kirchplatz⸗Borut nahm 
am vergangenen Sonntag im Hammerſee ein 
Bad. Der funge Mann ging an derſelben Stelle, 
wo vor einigen Wochen der Müllerlehrling Täub 
ner ertrunken war, unter und ertrank. 


Guneſen 


in, Neuer Generalvormund. Der Stadt 
präfident Barciſzewſti gibt bekannt, daß der 
Stadtſekretär Franciſzet Kaminfti an Stelle von. 
8 Danielewicz zum Generalvormund für die 

tadt Gneſen ernannt wurde. 

in. e durch das 
Steueramt. Die ſtädtiſchen Steuern ſind nach 
wie vor in der Stadtkaſſe zu bezahlen. Säumige 
Zahler werden von den Inkaſſenten der Stadt 
ur Zahlung der Steuern aufgefordert werden. 
rſt wenn auch ai Mittel verjagt, dann er 
folgt die zwangsweiſe Eintreibung der rückſtän⸗ 
digen Steuern durch das Steueramt und nicht 
wie bisher durch den Exekutor der Stadt. Dieſe 
Neuregelung tritt mit dem heutigen Tage in 
Kraft. Ebenſo verhält es jó mit der Bezahlung 
der Beiträge in der Krankenkaſſe. 

in. Selbſtmord einer a n 
der Nacht vom Freitag auf Sonna 


figen Vergnügungslokal „Wenecſa“ angeſtellt. In 
interlaſſenen Briefe deutet ſie die Urſache 
elbſtmordes an: Liebeskummer. ; 


Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhlver⸗ 
Itung durch Gebrauch des natürlichen „Franz, 
oſef“⸗Bitterwaſſers zu vermeiden trachten. 


olinſka war feit dem 1. je in dem hie⸗ 


Inowroclaw 


z RT pikia N 
be e hie äckerinnung riges 
Belteben, verbünden m ee ; 

z. Durch Blitzſchlag verletzt. Bei dem 
rg niedergegangenen Gewitter ſchlug der 
Blitz bei dem Landwirt Pawlak in Wenecja ein. 
nud verletzte zwei in der Wohnung anweſende 
Kinder. N $ i 

2. Typhus. Sechs Typhusfälle wurden in 
der Umgegend von Inowroclaw bei Vorwerks⸗ 
arbeitern feſtgeſtellt, die - den Genuß verdor: 
bner Milch zurückzuführen ſind. Es wurden ſo⸗ 
fort Maßregeln gegen Weiterverbreitung der 
Krankheit getroffen. 
kbottbrecher. In der Nacht zum 
Sonntag fiid auch in ale Stadt an vielen 
BAHN Zäunen, Litfaßſäulen und fogar im 

olbadpark mit Hakenkreuz verſehene namentliche 
Liſten * n 8 angeheftet worden, die 
den vom Emar enverein gen Danzig profin: 
mierten Boykott gebrochen da en. 

2. Aus Rache zum Brandſtifter. Wir 


ohne berichteten über ein Feuer bei dem Müller Mari- 


milian Daſzkiewicz in Trlag. Wie die angeſtellten 
polizeilichen Ermittlungen ergeben haben, wurde 


das Feuer von einem dortigen Tiſchler aus Rache 
angelegt. Der Brandſtifter wurde dem Gericht 
übergeben. 
Neubarkoſchin 

Gemeinde ⸗Kinderfeſt. Die 


htefi ’ 
evangeliſche Kirche, die von Gemeindehelfer A. 
tus betreut wird, feierte an einem ſchönen Juli, 
onntag ein fröhliches Gemein dekinder⸗ 
e ft, zu dem * den umliegenden Ortſchaf⸗ 
n die erſtaunliche Teilnehmerſchar von run! 
1000 Menſchen ein her 8 hatte. Das Fef 
wurde durch einen Vortrag des Pofaunenchore! 
und eine Anſprache des Gemeindehelfers einge: 
leitet. Nachdem 140 Kinder mit Kaffee und 
Kuchen und Geſchenken erfreut worden waren 
gab es frohe Stunden bei Reigen, Mettfpielen 
iedern und Gedichten. Viel Freude brachte nor 
allem das Märchenſpiel von „König Droſſelbart⸗ 
dan ter An einem Rundgang um die Wieſe 
und Über den Pfarrberg beteiligten Rh nicht nut 
die Kinder, ſondern auch die „reifere Jugend“ 
bis hinauf zu 80 Jahren mit frohem Eifer. 


Jarolſchin Ni 


fk. Felddiebſtahl. In der Nacht vom 27 
um 28. Juli gruben unbekannte Täter auf dem 
a des Landwirts Anton Bartkowiak drei 

entner Kartoffeln aus und verſchwanden damit y 


Filmschau 


„Bier von der Legion“ 

Dieſer neue Film im „Stonee* bringt die un: 
verblümteſte Propaganda für die franzöſiſche 
Fremdenlegion, die man ſich nur vorſtellen kann, 
Vier Fremdenlegionäre deſertieren. Warum, be⸗ 
greift man nicht. Sie treten in die Dienſte der 
Araber, kämpfen gegen die Legion, drehen im 
entſcheidenden Augenblick die Maſchinengewehre 
auf ihre Gafigeber. Warum, weiß kein Menſth. 
Offenbar nur, um der Fremdenlegion einen frag⸗ 
würdigen Glorienſchein aufzuſetzen. Höhere gogi! 
der „Grande nation“! jh. 
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Auch Ihre Kinder können immer nett und 


ſauber angezogen ſein, wenn Sie ihre Sommer⸗ 
kleider in „Fug⸗Flocken“ 1 Dieſelben 
wurden im Tre ermäßigt und find überall zu 
haben. Echtes „Lux“ wird niemals loſe, ſondern 
ſtets nur in der bekannten blauen Original⸗ 
packung verkauft. 
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die Zwangsvollitredung 
Een. im Berwaltungswege 


Die Zwangsvollſtreckung an beweglichen Sachen 
wird durch die Steuerämter nach dem bisherigen 
Verfahren durchgeführt: Nach vorheriger 
Mahnung ſchreitet der Vollziehungsbeamte zur 
Pfändung der beweglichen Vermögensobjekte des 
Schuldners. Bewegliche Vermögensobjekte ſoll 
der Vollzugsbeamte in folgender Neihenfolge 
Beer zuerſt Bargeld, dann Wertſachen, 
chmuckſachen und Wertpapiere, in Geſchäften 
außerdem Waren und Rohſtoffe⸗ und dale an⸗ 
dere bewegliche Sachen. Dem Schuldner ſteht 
außerdem jederzeit das Recht zu, zu verlangen, 
daß nur beſtimmte, von ihm bezeichnete Ag 
gepfändet werden, wenn dieje zur Deckung der 
Schuld ausreichen. Der Schuldner iſt verpflich⸗ 
tet, den Vollzugsorganen während der Pfändung 
etwa erforderliche Auskünfte zu erteilen. Wei⸗ 
gert ſich der Schuldner ſolche Auskünfte zu geben 
oder erteilt er wiſſentlich falſche Auskünfte, dann 
iſt das Steueramt berechtigt, eine Strafe bis zu 
500 Zloty E verhängen. 
Die Vollzugsbeamten dürfen nur ſolche Sachen 
ane die ſich im Beſitze des Schuldners be⸗ 
inden; Sachen, die das Eigentum des Schuld⸗ 
ners find, aber ſich im Beſitze einer dritten Per⸗ 
ſon befinden, können nur dann gepfändet werden, 
wenn ſich dieſe dritte Perſon ausdrücklich mit 
der Pfändung einverſtanden erklärt. Dem Schuld⸗ 
ner gehörende Waren, die zurzeit einem Ber- 
kehrsunternehmen (Spediteur, Eiſenbahn uſw.) 
übergeben ſind, dürfen nur dann gepfändet wer⸗ 
den, wenn eine Pfändung anderer dem Schuldner 
gehörender Sachen nicht möglich iſt. ährend 
des Transportes ſollen Waren nach Möglichkeit 
überhaupt nicht gepfändet werden, ſondern ent⸗ 
weder vor oder nach Ausführung des Auftrages 
durch das Verkehrsunternehmen. ; 
Die Pfändung ſelbſt 1 durch Aufnahme 
eines Pfändungsprotokolls; das Pfändungspro⸗ 
tokoll enthält eine Beſchreibung der gepfändeten 
Sachen und eine Angabe des ſchätzungsweiſen 
Wertes derſelben. Die Schätzung des Wertes der 
gepfändeten Sachen erfolgt durch den Vollzugs⸗ 
beamten auf Grund der vom Schuldner vorge- 
legten Belege (Megrun n uſw.). Gegenſtände 
aus Gold, Platin oder Silber dürfen nicht unter 
dem Metallwert eingeſchätzt werden. De an 
9 ans 
deten Sachen durch einen ändigen ge⸗ 
ſchätzt werden. Die Schätzung durch den Sach⸗ 
verſtändigen muß mindeſtens acht Tage vor der 
Verſteigerung ſtattfinden. 
Die gepfändeten Sachen werden durch Anbrin⸗ 
gung eines entſprechenden Zeichens kenntlich ge⸗ 


*) Siehe auch „Recht und Steuern“ in Nr. 
169 vom 27. Juli. 


Steuerkalender 
de für Auguſt 


7. August: Zahlungstermin der Einkommen⸗ 
ſteuer von Dienſtbezügen für Juli. Die Einkommen⸗ 
ſteuer von Dienſtbezügen muß innerhalb von 
7 Tagen nach Auszahlung des Gehaltes oder 
Lohnes durch den Arbeitgeber bei der W. des 
zuſtändigen Steueramtes bezahlt werden. Zuſam⸗ 
men mit der Einkommenſteuer von Dienſtbezügen 
muß der Kriſenzuſchlag laut Tarif berechnet und 
bezahlt werden. Der außerordentliche zehnprozen⸗ 
tige Zuſchlag wird ſeit der Einführung des 
Kriſenzuſchlages nicht erhoben. 

10. Auguſt: Zahlungstermin der Verſicherungs⸗ 
beiträge für Geiſtesarbeiter an den Zakkad Ubez⸗ 
pieczen Pracowniköw Umyſtowych w Poznaniu, 
ul. Dabrowſtiego 12 — P. K. O. Nr. 200 290; 

leichzeitig muß der „Alfabetyczuy Normalny 

ykaz e e auf Formular Nr. 2 bzw. bei 
etwaigen Veränderungen der Perſonalien der 
Angeſtellten, der Höhe der Gehälter uſw. das 
Formular Nr. „ögloſzenia zmian“ bzw. bei 
Neuanſtellung von Veſſtesarbeltern Formular 
Nr. 1 „Zgkoſzenie do ubezpieczenia nowoprzyje⸗ 
lego pracownika“ eingereicht werden. 

15. Auguſt: Zahlungstermin der Umſatzſteuer 
für den. Monat Juli durch Handelsunternehmen 
J. und II. Kategorie und gewerbliche Unterneh- 
men J. und II. Kategorie, ſofern dieje Anter⸗ 
nehmen ordnungsmäßige Handelsbücher führen. 

20. Auguſt: Zahlungstermin der Beiträge für 
die ee eee der phyſiſchen Ar⸗ 
beiter; die Bezahlung erfolgt durch Ueberweiſung 
auf das Koftihedtonto des Zarzad Glöwnego 
Funduſzu Bezrobocia w Warſzawie P. K. O. 
Nr. 9600; gleichzeitig muß eine entſprechende Be⸗ 
arzad Obwodowego Fun⸗ 
ozaniu, ulica za r⸗ 


nachrichtigung an den 
duſzu Bezrobocia w 
N erfolgen. , 
29. Auguft: Letzter Zahlungstermin der Umſatz⸗ 
ſteuer unter Ausnutzung der 14tägigen zinsfreien 
Karenzzeit. 
31. Auguſt: 
Gebäudeſteuer 
31. Auguſt: 
Mietsiteuer. . 
31. Auguſt: Letzter Zahlungstermin für die Ab⸗ 
zahlung rückſtändiger Umſatzſteuern bei Gewäh⸗ 
rung eines Nachlaſſes auf die 3 maia h Steuer 
in Höhe von 25 Prozent des eingezahlten Be⸗ 
trages. i i í 
erſchiedenes: Ferner ſind alle Rüdjtände, die 
geſtundet oder auf Raten verteilt wurden und 
deren Fälligkeitstermin im Auguſt liegen, ſowie 
alle Steuern, für die der Steuerpflichtige eine 


Zahlungstermin der 2. Rate der 


! Zahlungstermin der 3. Nate der 


beſondere Aufforderung erhalten hat, zahlbar. 


11.*) 


macht. Die Steuerbehörde kann die gepfändeten 
Sachen entweder beim Schuldner zurücklaſſen 
oder einer anderen Perſon (auch dem Gläubiger) 
zur Verwahrung übergeben. 

Der Schuldner ijt berechtigt, die gepfän⸗ 

deten und bei ihm hinterlaſſenen Sachen 

weiter zu gebrauchen, aber nicht zu ver⸗ 
brauchen. 

Werden durch die Pfändung die Rechte dritter 
Perſonen an einer Sache verletzt, ſo müſſen die⸗ 
ſelben zunächſt bei dem Steueramt intervenieren, 
und können erſt nach erfolgloſer Intervention 
beim Steueramt eine gerichtliche Interventions⸗ 
klage erheben. Wenn jemand, ohne beim Steuer⸗ 
amt zu intervenieren, ſofort beim Gericht eine 
Interventionsklage erhebt, dann wird er zwar 
nicht mit der Klage abgewieſen; er muß jedoch 
in jedem Falle ohne Rückſicht auf den Ausgang 
des Gerichtsverfahrens die Koſten der Klageer⸗ 
hebung ſelbſt tragen. Die gepfändeten Sachen 
werden im allgemeinen im Wege einer 

öffentlichen Verſteigerung 
verlauft. Der erſte Verſteigerungstermin darf 
früheſtens am 15. Tage nach dem Tage der 
Pfändung angeſetzt werden. Nur ausnahmsweiſe 
lann die Verſteigerung in einer kürzeren Friſt 
ſtattfinden, wenn e Sachen leicht 
verderben und ſo an Wert verlieren, oder wenn 
die Aufbewahrungskoſten der gepfändeten Sachen 
im Verhältnis zu ihrem Wert un verhältnismäßig 
hoch ſein würden. Außerdem darf bei Landwir⸗ 
ten während der Frühjahrs⸗ und Herbſtbeſtellung 
in einet Zeit von je 14 Tagen und . peka der 
Ernte vier Wochen lang nicht verſteigert werden. 
Wenn die zu verſteigernden Sachen einen Wert 
von mehr als fünfhundert Zloty haben, gibt das 
Steueramt den Verſteigerungstermin durch eine 
Anzeige in einer Tageszeitung bekannt. Die 
erſte Verſteigerung findet in der Regel an dem 
Ort, wo ſich die Waren befinden, ſtatt, Nur wenn 
der Schuldner ſich damit einverſtanden erklärt, 
kann die erſte Verſteigerung an einem anderen 
Orte ſtattfinden. Die zweite Verſteigerung kann 
auch gegen den Willen des Schuldners auf An⸗ 
trag des Gläubigers oder auf Antrag der Steuer⸗ 
behörde an einem anderen Orte ſtattfinden. Eine 
Verſteigerung gilt als ergebnislos, 
wenn nicht mindeſtens zwei Bieter 
anweſend find, oder wenn bei der erſten 
Verſteigerung keiner der Bieter ein höheres Ge⸗ 
bot . Schl s der im Pfändungsprotokoll ange⸗ 
gebene ätzungswert der gepfändeten Sachen 
ausmacht. un der erſte Verſteigerungstermin 
ergebnislos verläuft, ordnet die Exekutionsbe⸗ 
hörde einen zweiten Verſteigerungstermin an, 
der mindeſtens drei Tage vorher öffentlich De- 
kanntgegeben werden muß. Bei der zweiten Ver⸗ 
ſteigerung können die gepfändeten Sachen auch 
unter dem Schätzungswert verkauft werden. Der 
Erwerber einer Er Fa Sache muß ſofort 
nach Erhalt des Zuſchlages den gebotenen Preis 
zahlen, da Ye ok der erteilte Zuſchlag un⸗ 
ültig wird, und der betreffende Bieter das 
Recht verliert, an der ſofort zu wiederholenden 
Verſteigerung derſelben Sache teilzunehmen. Ein 
Bieter, der nicht ſofort den ganzen Kaufpreis 
der erſteigerten Sache bezahlt, 18 verpflichtet, ein 
Zehntel der En umme zu bezahlen, die 
dann dem Schuldner gutgebracht wird, Wenn 
der für eine verſteigerte Sache erzielte Preis 
dene Zehn F Sei überſteigt, muß der Erwer⸗ 

t ein Zehntel der Summe ſofort und den Reit 
ſpäteſtens am nächſten Tage um zwölf Uhr be⸗ 
zahlen. Wer eine Sache auf einer Verſteigerung 
erwirbt, wird Eigentümer der Sache nach der 
Bezahlung des Kaufpreiſes. Die verſteigerte Sache 
wird dem Käufer bei der Verſteigerung nicht 
ausgehändigt, wenn der Schuldner oder der 
Gläubiger gegen die Verſteigerung Einſpruch er⸗ 
hoben fat, Der Erwerber einer Sache im Wege 
einer Verſteigerung kann nicht eine Ermäßigung 
des Kaufpreiſes wegen Fehler der erſteigerten 
Sache oder aus anderen Gründen verlangen. 


Nach S 99 der Verordnung können die Steuer⸗ 
behörden einen Schuldner mit Hilfe der Gerichts⸗ 
behörden zur 

Leiſtung eines Offenbarungseides 
zwingen, wenn die Zwangsvollſtreckung im Ver⸗ 
waltungswege nicht zu einer Befriedigung des 
Gläubigers geführt hat, oder wenn bereits bei 
der Pfändung die Feſtſtellung gemacht wird, daß 
durch die Verſteigerung vorausſichtlich nicht eine 
wer le si des Gläubigers erreicht werden 
wird. 


Die Steuerämter ſind zur 
Pfändung von Geldforderungen 


oder anderer Vermögensrechte berechtigt. Die 
Pfändung von Geldforderungen erfolgt a) durch 
Aufforderung an den Schuldner der Geldforde⸗ 


alien welche derſelbe angewieſen wird, den 
chuldigen Betrag in der angegebenen Höhe nicht 
einem Gläubiger, ſondern an das Steueramt 


(der an das Gericht zu zahlen, und b) durch 
Benachrichtigung des Schuldners (und Gläudi- 
gers der Geldforderung), in welcher dieſer „ge: 
mieſen wird, ſich jeder Verfügung über die ge⸗ 
fändete Forderung zu enthalten, fih. jeder Ber: 
higun über etwaige Sicherungen derj.!ben zu 
entholten, und auch gegebenenfalls die Forderung 
nicht A wenn der Schuldner die 
Bezahlung der Forderung anbieten ſollte. Gleich⸗ 
bent mit der Pfändung der Geldforderung ver⸗ 
angt das Steueramt vom Schuldner der Forde- 
rung, innerhalb von einer Woche zu erklären, 1) 
ob er die gepfändete Forderung 1 8. Gläubi⸗ 
ges als beſtehend anerkennt, 2) ob er die gepfän⸗ 
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dete Forderung bezahlen will oder, ob und aus 
welchen Gründen er ſich weigert, die Leiſtung zu 
erfüllen, 3) ob und bei welchem Gericht oder bei 
welcher Behörde ein Verfahren in Sachen dieſer 
Forderung geſchwebt hat. Die Pfändung einer 
Geldforderung gilt mit dem Zeitpunkte als er⸗ 
folgt, in dem die diesbezügliche Aufforderung 
dem Schuldner zugeſtellt wird. Auf Verlangen 
des Schuldners der Geldforderung muß das 
Steueramt demſelben die ihm durch die Erteilung 
der verlangten Erklärung entitandenen Unkoſten 
erſetzen. Der Schuldner der gepfändeten Geld⸗ 
forderung haftet dem Steueramt oder dem betr. 
Gläubiger gegenüber nach den Beſtimmungen des 
BGB., wenn er nicht die geforderte Erklärung 
abgibt. Bei wiederkehrenden Leiſtungen erſtreckt 
ſich die Pfändung auch auf die noch nicht fälligen 
Zahlungen, wenn dies zur Befriedigung des 
Gläubigers erforderlich ift. Die Pfändung von 
Arbeitslöhnen braucht nicht Eyi AY zu wer- 
den, wenn der Schuldner jeinen Arbeitgeber 
wechſelt; die Pfändung iſt dem neuen Arbeit⸗ 
geber gegenüber rechtskräftig, wenn dieſer von 
der Pfändung weiß. 


Bei der Pfändung von Geldforderungen kann 
das Steueramt dem Schuldner die Urkunden, die 
zum Nachweis der Forderung dienen, abnehmen 
und in der Kaſſe des Steueramtes deponieren. 
Auf Grund der Pfändung der Geldforderung 
tritt das Steueramt in die Rechte des Gläubigers 
der Forderung und iſt berechtigt, ſämtliche zur 
Eintreibung der Forderung erforderlichen Schritte 
(einſchl. Klageerhebung) zu unternehmen. Der 
Schuldner (und Gläubiger der Geldforderung) iſt 
verpflichtet, dem Steueramt hierbei jegliche Aus⸗ 
kunft über die Forderung, ſoweit dies zur Ein⸗ 
treibung derſelben erforderlich iſt, zu erteilen. 

Ausnahmsweiſe kann eine 

Sicherung einer Schuld vor deren Fälligkeit 
durch das Steueramt vorgenommen werden, wenn 
die Befriedigung durch den Schuldner durch eine 
Verzögerung gefährdet erſcheint. Der Schuldner 
tann fih durch Hinterlegung einer Kaution von 
der zwangsweiſen Sicherung befreien. 

Zur Sicherung en kann das Steuer⸗ 
amt entweder eine Pfändung und Deponierung 
beweglicher Sachen des Schuldners anordnen, oder 
dem Schuldner verbieten, bewegliche Sachen zu 
veräußern, oder dieſelben zu belaſten, oder über 
nicht hypothekariſch geſicherte Geldforderungen zu 
verfügen. Außerdem kann ſich das Steueramt an 
das Gericht zwecks Sicherung der Forderung auf 


Die neuen Auslandspaßvorſchriften 


Vor gergumer Jeit ſind Verordnungen über 
Auslandspäſſe erſchienen, die alle bisher gültigen 
Vorſchriften erſetzen, welche in verſchiedenen 
amtlichen Publikationen verſtreut ſind. 

Gemäß dieſen Verordnungen wird ein Aus⸗ 
landspaß von derjenigen Kreisverwaltungsbe⸗ 
hörde ausgeſtellt, in deren Gebiet der Paßbewer⸗ 
ber wohnt. Eine andere in örtlicher Hinſicht 


nicht zuſtändige Kreisbehörde kann Päſſe nur im 


tellen, wenn die Anrufung der zuſtändigen 

ehörde beſonders erſchwert iſt oder eine Verzö⸗ 
erung verurſachen würde, die die rechtzeitige 
rreichung des Reiſeziels unmäglich macht. 

Der Paßbewerber hat eine Eingabe zu machen, 
der er ein Dokument über den Beſitz der pol⸗ 
niſchen Staatsbürgerſchaft, einen Wohnungsnach⸗ 
weis für die Ortſchaft, die dem Bereich der be⸗ 
treffenden Paßbehörde angehört, und zwei Licht⸗ 
bilder beifügen muß in der Größe von 4,5 mal 
6 Zentimeter, die das Bruſtbild des Betreffen⸗ 
den ohne Kopfbedeckung darſtellen. Die Militär⸗ 
dienſtpflichtigen müſſen 55 ein Dokument 
beifügen darüber, daß hinſichtlich ihrer Miſitär⸗ 
pflicht keine Hinderniſſe für die eng er tehen. 

Die Behörde kann die Ausſtellung des Paſſes 
verweigern: 1. wenn ſeine Ausſtellung das Wohl 
des Staates ſowie die öffentliche Sicherheit, 
Ruhe und Ordnung gefährden könnte; 2. bei Per⸗ 
ſonen, die im Sinne des Zivilrechts von anderen 
Perſonen abhängig ſind und kein Dokument vor⸗ 
weiſen, daß ſie von dieſen Perſonen bzw. vom 
Vormundſchaftsgericht die Erlaubnis zur Aus⸗ 
reiſe erhalten haben; 3. bei Perſonen, die eine 
Freiheitsſtrafe abzuſitzen haben. j 

Bei gemeinſamer Reiſe können in den Paß mit 
eingeſchrieben werden: die Frau im Paſſe des 


e einer dringend notwendigen Ausreiſe aus⸗ 


Ausführungsbeftimmungen 
zum Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz 


Das Geſetz vom 17. 3. 1932 betr. Aenderung des 
Geſetzes vom 18. 7. 1924 über die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung (Dz. Uſt. Nr. 39, Poſ. 399) iſt am 
11. 7. d. Is. in Kraft getreten. Am gleichen 
Tage hat der Miniſter für Arbeit und ſoziale 
Fürſorge den Wortlaut des mehrfach veränderten 
Geſetzes vom 18. 7. 1924 über die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung in ſeiner vom 11. 7. d. Is. an gelten⸗ 
den Faſſung im Dziennik Uſtaw Nr. 58, Pol. 555, 
veröffentlicht. Das Geſetz enthält auch die bereits 
bekannten rigoroſen Sparmaßnahmen und Ein⸗ 
ſchränkungen des Wirkungsbereichs der Arbeits⸗ 
1 Gleichzeitig hat der Miniſter 
für Arbeit und ſoziale Fürſorge vier Ausfüh⸗ 
rungsverordnungen erlaſſen. 


Die erſte, im Dziennik Uſtaw Nr. 58 unter der 
Poſition 556 veröffentlichte Verordnung vom 2. 7. 
1932 behandelt das Verfahren bei der Zuerken⸗ 
nung und Auszahlung der Arbeitsloſenbeihilfe 
und iſt an die Stelle der bisher gültigen, nun⸗ 
mehr im einzelnen abgeänderten Verordnung vom 
1. Mai 1926 (Dz. Uſt. Nr. 45, Poj. 278 vom 
Jahre 1926) getreten. Die zweite, im Dziennik 


ih 
Gültigkeit zum mehrmaligen Aeberſchreiten det iy 
Grenze und zum De des Landes, das im Paß 


AUſtaw Nr. 58 unter Poſ. 557 veröffentlichte Berzin Kraft getreten. 


dem dem Schuldner gehörenden Grundbeſitz oder 
hypothekariſch geſicherten Forderungen wenden, 
* 


Aus den obigen Ausführungen iſt erſichtlich, 
daß, wie jhon eingangs erwähnt wurde, d 
Rechte der Steuerbehörde bei der Durchführung 
der Zwangsvollſtreckung ſehr weitgehend ſind 

Die Rechtsmittel, 

die dem Schuldner zur Verfügung ſtehen, beſtehen 
faſt in jedem Falle in der Einlegung einer 

rufung oder Beſchwerde in die höheren nfa 
zen. Gegen die Maßnahme der Vollziehungs“ 
beamten ift in der Regel eine Beſchwerde an da 
Finanzamt (urzad ſkarbowy) und gegen die Maß 
nahmen der Finanzämter ijt eine $ n oder 
Berufung an die Finanzkammer (izba jtarbomt 
möglich. Die Berufungs⸗ und Beſchwerdefriſt 
beträgt in der Regel 14 Tage und in ſeltenen 
Fällen 8 Tage. N 

Zu den wichtigſten Neuerungen, die die neue 
Verordnung des Miniſterrats über die Zwangs 
pollitredung im Verwaltungswege bringt, 
hört die 

Neuregelung der Exekutionsgebühren. 
Während bisher die Exekutionsgebühren reiß 
mechaniſch in Höhe eines Zuſchlages von 5 Pros? 
zent der einzutreibenden Summe erhoben wurden, 
wird durch die neue Verordnung des Minilte a 
rates ein Gebührentarif für Exekutionskoſtel 
eingeführt. Nach dieſem Gebührentarif werden 
die Exekutionskoſten nicht mehr unabhängig, von 
den Tätigkeiten ſein, die die Exekutionsbehörden 
in dem einzelnen Falle auszuführen haben. Dis 
Verordnung ſieht nämlich ſechs verſchiedene 6 i 
bühren vor, die je nach der non der Exekution?“ 
behörde ausgeführten Tätigkeit erhoben werde, 
Dieſe einzelnen Gebühren ſind: > 

1. Mahngebühr; der niedrigite Satz der Mahn, 
gebühr it 1,50 zl, der Höchſtbetrag der Mahn“ 
gebühr ijt 10,— zl, bei einer Schuld von 800 #7 
beträgt die Mahngebühr 2 zt. 

2. Einziehungsgebühr; wenn der Vollziehung? 
beamte ohne eine Pfändung vorzunehmen! A 
ganzen Schuldbetrag einziehen kann. Der nien i 
rigſte Satz bei einem Schuldforderung bis 10 3 

j 


ijt 1,50 ; bei höheren Schuldbeträgen betr 
die Gebühr 1 Prozent; der Höchſtbetrag der or. 
bühr ift 250 Zloty. 
3. Pfändungsgebühr; die Pfändungsgebühr ve 
trägt grundſätzlich 2 Prozent, ihr Mindeſtbetrag 
ijt 1,50 zI und ihr Höchſtbetrag ift 1000 zl. 4 
4. Die Gebühr für die Pfändung einer Geld. 
forderung beträgt grundſätzlich 1 Prozent, 15 
Mindeſtbetrag iſt 1,50 zt, ihr Hödjitbetrag ! 
250 Zloty. 8 E 
5. Die Gebühr für die Ausſchreibung eig 
Verſteigerung oder für einen Verkauf aus frei 1 
Hand beträgt genau ſo viel, wie die Mahngebüh, 
6. Die Derleigerungegebiißt beträgt 1 9 
zent, Mindeſtgebühr 1,50 zi, der Verjieigerung 7 
gebühr iſt feine Höchſtgrenze geſetzt. 


bis zu 16 Jahren m! 
utter, des Vorm 
oder eines volljährigen Bruders bzw. einer von 
jährigen Schweſter. 3 

Bälle können höchstens für drei Jahre ausge, 
ſtellt werden. Sie ermächtigen in der Zeit 


Mannes, ſowie Se olige 
Paſſe des Vaters, der M 


angeben iſt. Doch kann die Behörde ſowohl I 
Gültigkeitsdauer des Paſſes als auch die 5 * 
der zuläſſigen Auslandsfahrten einſchränken. „ 
Ra kann m nicht länger als zwei Jahre ve * 
ängert werden. z 
töne 
1 


Außer Einzel⸗ und Familienpäſſen 
Sammelpäſſe für Gruppen ausgeſtellt werde 
jih. aus mindeſtens 10 Perſonen zuſammenf 
und die Reiſe gemeinſam machen, ſofern 
Reiſe für die ſtaatlichen, wirtſchaftlichen, kul 
rellen oder ſozialen Intereſſen von Bedeutung 
Solche Päſſe können für die Dauer von zwei , 
naten ausgeſtellt werden und werden nicht g 
längert. Ein Sammelpaß kann höchſtens 50 2 A 
ſonen umfaſſen. Ueber die Ausſtellung eie 
Sammelpaſſes En die wojewodſ 
Verwaltungsbehörde, die zur Erledigung der 
gelegenheit die betreffende Kreisbehörde 
ſtimmt. Einem Geſu um Ausſtellung 
Sammelpäſſen find nur Dokumente über den 
der polniſchen Staatsangehörigkeit der Bi - 
beizufügen. Dokumente über den Wohnſitz, Eog 
bilder und Dokumente, die mit der Militärdie : 
pflicht verbunden find, müſſen nur dann beige 
werden, wenn der Aufenthalt im Auslande % 
er dauern ſoll als vier Wochen. Zur Fe 
ung der Identität muß jede der im Samme 


iz 


sh 


aufgeführten Perſonen einen Ausweis mit 
bild bei ſich führen. 


ordnung vom 2. 7. 1932 behandelt die Einzel”, 1 
der Beiträge für den Wrbeitslojenfonds. 
fie ijt die bisher in Kraft befindliche numme 
weſentlich erweiterte und veränderte Verordnung 
nom 2. 7. 1926 (D3. Ut. Nr. 18, Pof. 11 %8 
Jahre 1926) erſetzt worden. Die dritte im rs | 
nik Uſtaw Nr. 58 unter Poſ. 558 veröffentl 
Verordnung vom 6. 7. 1932 behandelt die . 
freiung einiger Kategorien der Arbeitnehmer 9e 
der Arbeitsloſenverſicherun 70 . 55 Die Liste g 
auf Grund der bisher gültigen Verordnung i 
27. 10. 1924 (D3. Ut. Nr. 96, Poj. 896 von 1 
nicht verſicherungspflichtigen Arbeitnehmerkal h 
rien ijt durch die neue Verordnung welen 
erweitert worden. Eine vierte im Dzienni nun 
Nr. 58 unter Pof. 559 veröffentlichte Heroda 

32 benennt die Kategorien von. 


vom 6. 7. 1932 

ſonarbeitern, die auf Grund der am 11. jebe 
Kraft getretenen Veränderungen des lo, 
über die Arbeitsloſenverſicherung der Arbeits er pe 
verſicherungspflicht unterliegen und 4 Proe g 
Lohnſumme als Beitrag abführen mühe, m 
find dies mit gewiſſen Ausnahmen Arbeiter 
bei Bau⸗, Erd⸗, Pflaſter⸗, Straßen⸗ und clio 


bauz, Waſſerbau⸗ und »regulierungs⸗ Flo, 
tionsarbeiten ſowie in der Binnenſchiffaho, viel Í 
ßerei und in Ziegeleien beſchäftigt find. A y 
angeführten Verordnungen ſind am 11. 


Nr. 


— Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 3. August 1932 ; 
5 z 2 2 3 für Weizen zur kurziristigen Lieierung gehen nunmehr a B $ 
Die polni sche Anleihepolitik auch zurück, während sie bei Roggen bereits völlig 1 3 8 Kento 
seit Kr iegsende wie vor fehlen. Brotgetreide alter Ernte ist nach Er- 
ledigung der Juli-Sicht im Zeithandel völlig ohne 


verschwunden sind. Prompte Ware wurde 1 Mark 
niedriger bewertet, die Umsatztätigkeit bleibt gering, | Anleihe 35,50 G, Sproz. Obligationen d. Stadt Poser 
- E nach [92 +, Sproz, Dollarbr. d. Pos. Landsch. 55 F. Aproz. 
ginnen wir mit der Veröffentlichung | Art: 1. die Schulden, die aui Grund des Londoner * 
Aegseng Stellung der polnischen Anleihepolitik seit Abkommens vom 10, Dezember 1924 aut eine Summe an e ee 


nme OE a 


da Anregungen vom Mehlabsat d vom Export nach 
. e pid ges Konvert.-Pfandbrieie d. Pos. Landsch. 25 B, proz. 


Roggenbrieie d. Pos. Landsch. 10 G. Tendenz: ruhig 
G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


è e, 3 bewegung im Eifektivgeschäft, mehl hat 75 
pito > > wir einer Schritt von Z. Pietkiewicz von 289456 konsolidiert wurden, 2. die Kriegsschuld | kleinen Ke 17 W 8 iu au em niedri- Warschauer Börse 
licht ™ 1932) as die re dern erschienen ist aus dem Titel der Organisierung und Verpflegung der | geren Preisen, für sofortiges Roggenmehl werden noch] Warschau, I. August. Im Privathandel wird 
Wurde im „Ruch Prawniczy“ veröffent- |Hallerarmee usw., konsolidiert durch Vertrag vom vereinzelt leichte Aufgelder bewilligt. Haier alter |gezahlt: Dollar 8.90, Tscherwonez 0.23 Dollar, Gold. 


Palewöhnlich Der Veriassor weist zunächst auf die 24. Januar 1930 auf eine Summe von 1897064 frz. 
* ze Verhältnisse hin, in welchen sich Franes (die Tilgung der Tranche von 1289 169 039 
heprer aa ersten Jahren nach Wiedererlangung |Francs erfolgt in halbjährlichen Raten bis 1992, der 
auf liche — Selbständigkeit befunden hat. Er- Tranche von 603 868 350 Fres, in jährlichen Raten bis 
ü enom m te mussten bei fremden Regierungen |zum Jahre 1970), 3. die Schuld aus dem Titel der 


r Fran en werden. Diese ersten Schulden gegen- Sprozentigen Anleihe in Höhe von 300 000 000 frz. Fres. 


rubel 471. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.10, Dan- 
zig 173.85, Kopenhagen 170.00, Oslo 158.00, Stockholm 
163.00, Montreal 7,72. 

Eifekten. 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 96.60, 4proz. Prämien- 


Ernte blieb mangels Angebot still und nominell unver- 
ändert, in Neuhaier hat sich das Geschäft auch noch 
nicht entwickeln können. Am Gerstenmarkt liegt neue 
Sommergerste schwächer. 

Berlin, 1. August. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 


Se aan standen in Verbindung mit der tür Investitionszwecke (Tilgung in Quartalsraten bis 218—220, Roggen 158—160, Futter- und Industriegerste | Dollar-Anleihe (Serie II) 48.50-—48.25—48.70, Sproz. 
g derHaller-Armeeunddes 1940). 159—171, Hafer 164—169, Weizenmehl 28.75 bis 33.25, Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 36, 7proz. Stabilisie- 


Nati À 
ationalkomitees in Paris, Es folgen die Schulden: gegenüber Dänemark, 


hli 
Panz is end wurde am 28. März 1919 das polnische {Konsolidiert auf die Summe von 434 540 dän. Kronen, 
ET) o aium zur Aufnahme einer Anleihe von [ferner gegenüber Holland, konsolidiert auf die 


Roggenmehl 23.50—25.75, Weizenkleie 11.50—11.80, 
Roggenkleie 10.25—10.50, Viktoriaerbsen 17—23, kleine 
Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 14—17.50, Pelusch- 


rungsanleihe 1927 48.50—49.50—49, 10proz. Eisenbahn- 
anleihe 101.00. 
Bank Polski 71. Tendenz: vernachlässigt. 


Mies res. ermächti S 2 i -jk i 

x gt. Auf Grund dieses Ge- Summe von 520 490 fl. gegenüber Norwegen, kon- |ken 16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 17—19, blaue rse 
K in Miden bei einigen ausländischen Regierungen Solldiert auf die Summe von 20 327 594 norw. Kronen |Lupinen 11—12, gelbe Lupinen 16—17, Leinkuchen eee 
Yon ah Fällen auch bei ausländischen Privat- und 1565 Pid. Sterling, gegenüber der Schweiz, 10.20—10.40, Trockenschnitzel 9—9,60, Soyaschrot ab 1.8 11.8. 19. 7. 29. 7. 
Wa Jahre a. sowie die Dollar-Emissions-Anleihe |konsolidiert auf die Summe von 937 813 schw, Frcs. Hamburg 10.30—10.40, ab Stettin 11.10. Geld Brief | Geld | Brief 
Kur Manleih 920 aufgenommen. Es handelte sich um gegenüber Schweden, konsolidiert auf die Summe Getreide-Terminges-r 740 Berlin, | Amsterdam - [358.40 360.20 — — 
kb V en zum Ankauf von Kriegsmaterial, Heeres- | von 485000 schw. Kronen und eine zweite Schuld, |1, August. Mit Normalgewicht 7: vom Kahn oder | Berlin) nm 


Brüssel = m mm =o =o [123,64] 124.26] 123.49] 124.11 ? 
London me =e «e = == == | 31.180 31.50] 31.11] 31.43 | 
Now York (Schock) = — | 8.903] 8.943] — — 
Paria L 34.88] 35.06] 34.84] 35.02 
Preg = u nn 26.35] 26.47] 26.85 26.48 
Italien = — — =æ —— | 45.18] 45.62] 45.28] 45.67 
Stockholm =» =» =» un mu — — 161.19 162.81 
Dansig — me me m mm 


konsolidiert auf 5850000 schw. Kronen. 


Ausserdem bestehen Verbindlichkeiten des polnischen 
Staates gegenüber England, und zwar 174 413 Pid. 
Sterling (reguliert) und 4778692 Pid. Sterling als 
Reliefschuld. Die Schuid gegenüber Italien, kon- 
solidiert auf eine Summe von 87625000 Lire, wurde 
in monatlichen Raten zu 60 000 Dollar bis zum 30. No- 
vember 1930 zurückgezahlt. 


vom Speicher Berlin. Getreide für 4000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewieht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 227.50 
bis 226.50; Oktober 228.50—227; Dezember 228.25 bis 
228. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Ge- 
wicht: Juli 173-—172.50: Oktober 173.50—173; De- 
zember 177. Hafer: Haferscheine per 1. August 


Posener Viehmarkt 


er 

zip tito agug, Maschinen und Rohstoffen. Die 

zung und en für kurze Zeit, aber bei geringer Ver- 
Fi ohne besondere Sicherheiten gewährt, 

© 1924 schritt man zur 

dureh and otidterung der Kredite 
Inten in Huss von Verträgen: mit den Vereinigten 
In, attend ashington vom 14. 11. 1924, mit dem 
Sch, rm 7 Relieikredit-Komitee in London vom 


ld zur Regel „| Weiter bestehen gewisse Verbindlichkeiten gegen- f REA ae ren ah U: 
An Nana Mikro in Danemark, Frankreich, | über .der , Pes zabbar im “Jahre vom 2. August 1932. mu" ER REEL 
Yon immen wurden weiz, Schweden und England ebenfalls einmalig Tahlbar im Jahre 1940. Die Schulz | Auftrieb: Rinder 470 (darunter: Ochsen | Tendens: foster. 5 
Ian . 2. 1924. Een ngland' in London den entstanden aus dem Titel der Zession von öster- e PR Zu Ve. cai Berliner Börse R 

ien k re 1926 wurde die Kriegsschuld gegenüber reichischen und ungarischen Kronenrenten. „ A egen —, erkel — Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Au kd 
Weener Solldiert, im Jahre 1930 die 8 Eine besondere Gruppe der polnischen Staats- zusammen 3240. 5 Bel Me eee die. hontige DETI 3 
Fele de jerunkreich, Der diesbezügliche Vertrag Schulden sind (Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco in nicht ganz einheitlicher, aber im allgemeinen gut i. 

ns, 'tzte Etappe der Schuldenkonsolidierung die Emissionsanleihen, Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). behaupteter Haltung. Das Geschäit beschränkte sich - | 


wieder auf einige Spezialgebiete, wobei heute die 
Deutschen Anleihen im Vordergrund des Interesses Îi 
standen. Es fehlte an Anregungen, doch wirkte die $ 
feste Veranlagung der Auslandsbörsen zweifellos 0 
tendenzstützend. Der Ultimoausweis der Reichsbank 0 
entsprach etwa den Erwartungen. Die Gold- und x 
Devisenbestände haben sogar eine Erhöhung erfahren, 

Stärker verändert waren anfangs Julius Berger mit A 
plus 24 Prozent, Acu und Schubert & Salzer mit 5 
plus 1%4 Prozent. Andererseits setzten Reichsbahn- y 
anteile 114 Prozent niedriger ein, konnten sich aber É 
im Verlaufe um % Prozent erholen. Am Rentenmarkt 5 
war die Tendenz noch uneinheitlich, Reichsschuldbuch- ~ 1 


und zwar: die 6prozentige Dollaranleihe vom Jahre 
1920 in Höhe von 19574500 Dollar (einmaliger Aus- 
kauf am 1. April 1940), die Sprozentigen Staatsschatz- 
obligationen vom Jahre 1921 in Höhe von 387 900 Doll. 
aus dem Titel der Lieferung von Automobilen usw. 
(einmaliger Auskauf im Jahre 1927), die 7prozentige 
italienische Anleihe vom Jahre 1924 in Höhe von 
400 000 000 ital. Lire, gesichert durch eine Hypothek 
aul das Vermögen des polnischen Tabakmonopols (all- 
mähliche Tilgung innerhalb von 20 Jahren). Die acht- 
Kate dritte Gr 5 e vom ee * 3 
Ro uppe der Schulde öhe von 25 000 000 Dollar gung bis zum Ja 
ir von Verbindlichkeiten des polnischen Sieg. 1956), die gesichert ist durch Einnahmen aus der 


ie U 
Kategorie der Staatsschulden sind Rinder: 


Die die 
diese Ware Emissionsanleihen, 


Waren, als Bartransaktionen höher verzinst als 
Mion ankredite, Getilgt wurden sie nach Amorti- 
hm P und garantiert durch das Vermögen oder 
Von Proz, 2 Staates. Eine Ausnahme hier von stellt 

d — Dollaranleihe vom Jahre 1920 dar, die 
du lert wurd. chen Regierung auf eigene Rechnung 
ite, de und keiner besonderen Sicherheit be- 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
D angana b es 68—74 
b) ys ere Mastochsen bis zu 
ehren „„ 
ü (4452 
d) mäßig genährte 3842 


Bullen: 


83 vollfleischige, ausgemästete 60—64 
b Mastbullen one een. 54—58 


ubige und zwar sowohl hinsichtlich d Zuckerakzise und aus dem Betrieb der polnischen Altere £ forderungen wiesen nur geringe Veränderungen auf. Y 
Wander. r er Person der c) gut genährte „„ 1 5 7 
hocher * 33 österreichisch- eg Be ge A a a AA d) mäßig genähr te. ETET 86—40 oo É 


& Co. in New York. Schliesslich noch die 7prozen- 
tige Stabillsierungsanleihe in Höhe von 62 000 000 Doll. 
und 2 000 000 Pid. Sterling. Die Periektulerung dieser 
Anleihe erfolgte in Verbindung mit der Ausführung 
des Stabilisierungsplanes. Diese Transaktion wurde 
durch Vermittlung einer internationalen Bankengruppe 
aus New York, London, Paris. Amsterdam, Basel, 
Stockholm und Warschau getätigt. Die Pfund-Obli- 
gationen wurden in England emittiert; auf allen übri- 
gen Finanzplätzen erfolgte die Emission in Dollar- 


Natter, Rechtstitel, vertreten durch die „Gemein- 

els der Ya Paris, sind, als auch hinsichtlich des 

art er Tbindlichkeiten aus den Friedensverträgen, 

DM; elles eschlüssen der Reparationskommission 

teten “ee dem Abkommen zwischen den ver- 
viert aaten und den Gläubigern. 

8 


2 R befestigen konnte. Am Geldmarkt war die Situation a 
a) vollfleischige, ausgemästete ,.. 66—74 |unverändert. h 
Dr e 380 — 
3 gut genährte — — 2 34—42 
d mäßig A 26—32 
e 

a) v e, ausgemästete . 68—74 
arte  „.....n......0Rs%% 54—62 


Wr 

© Kategorie stellen Ilse Gen, — 93.50 $ 
5 h. 9.62 — f 

dar Shulden gegenüber Privat. Cebr. Jungh i 


institutionen 


Fr, Krupp 
Mitteldt, Stah 
Ver. Stahlw. 


Kali Chemie 48.00 — 
Accumulator i 


te, Die 20.00 
eee dieser Verpflichtungen waren Käufe Obligationen. Die Anleihe unterliegt der Tilgung c) gut K Ne EAN Leopold: Grabe — T. 
Rech i ausländischen Firmen oder Institu- innerhalb von 20 Jahren. d) mäßig genährte, ,. 38—40 | Aschaffb, Zst, Lahmeyer — 83 75 I 
aa war gzrumdiage für die Aufnahme dieser Zu erwähnen ist noch die 7prozentige Anleihe in Da En SSH 3 Bayer. Motor, Laurahütto 0.50 | 37. m 
Tabu, t das Gesetz vom 28. Mai 1919. Diese e S Jungvieh: Bomborg Mannesmann | 39.50 | 37,75 7 
tetapa Sind berelts gänzlich ab; den Vereinigten Staaten von Amerika vom Jahre 1925 t ährt B Mant. Bereb,\| — T > 
is 6150 Kehören auch mit Rü 8 Zu dieser in Höhe von 6000000 Dollar. die zur Exploitierung 8 Suiten de e ee eee 8842 N Eat 14 Masch.-Untn. | 23.75 | 2375, 5 
bre laudirers | m 45 icht auf die Person des staatlichen Zündholzmonopols in Polen auf Grund | b) mäßig genährtes 36—38 Braunle u. Birk. Maximiliansh, | — — 525 
* dach die bel der Gesellschaft 2 c Bekaa vent eee ee g 
und bis zum Jahre 1945 rückzahlbar ist. e Anleihe 80 remer Wo S Kohl. . 27 
wurde = Verbindung mit einer neuen 6%*prozentigen beste ausgemästete Kälber 90 | Buderus Eisen 26.87 | Oberkoks 22.75 | 30.37 H 


N m 5 
eee rene . ROAT 


23.37 | 22.62 
eutendsten tst die Schuld i ee Aa 24 ; 8 
è n c ausländischen Zündholzanleihe auf Grund des Gesetzes 14.12 | 14.25 i 
tk Stace Renüber den Vereinigten vom 26. Januar 1931 konvertiert. 0 9 Vs rg U - 60—68 Carme erden, 2220 N 2 72 97 
Un, Mut “en aten von Nordamerika, Insgesamt betragen die Auslandsschulden, die vom | d) mäßig genährte,....uneeeunee 54-58 Contin. Linol 27.00 | Rh. Braunkohl, | — [174.75 1 
Pole, urde. Summe von 178560000 Dollar konsoli- | polnischen Staat aufgenommen worden sind: in Ame- Schale: Daimler-Bena 1350| Rh. Elktr.-W. | 4.23 64.09 A1 
Sa de, de stammt aus Warenkrediten her, die rika 308 554578 Dollar und 1 760 000 Pid. Sterling, a) vollfleischige, ausgemästete Dtsch „Atlant, 78.00 — gams p | 5432 | 53.08 x 
dis tuigen ersten Zeit nach Konstituierung des in Frankreich 1063428080 frz. Fres, in England Lämmer und jüngere Hammel 60—70 A — na N 32.62 32.75 10 
Vet 15 De,.men hatte, Die Rückzahlung wurde |4 077837 Pid., Sterling, in Italien 330 233 000. Lire, in| p) emästete, ältere Hammel und Di. Kabel. — | Salzderfurth SEOC. VAER 7 
este ezember 1984 mit der Möglichkelt einer Holland 3 309 133 Fl., in Norwegen 17 068 800 Kronen utterschafe Dt, Linol Wk, 31.75 | Schl-Beb. a.Zk. | 139,00 | 437.03 4 
Yoga Pereinpn bzahlung in der Zeit von 1924 bis und 1200 Pid. Sterling. in Dänemark 361 200 dänische c) gut genährte V ur Dt, Tel. u. Kab. pe Schl. El. u. G.B, . Fr * 
ee a Die Erhöhung der Schuldsumme aus Kronen, in Schweden 6523 schw, Kronen und 4 500 000 gut g Weites ea N neh 2 67.60 5650 WA 
elta nah, Jahre 1929 ergab sich aus der In- Dollar, in der Schweiz 75000 schw. Fres, in der 'astschweine: = ahi e EEE ’ 
der „© des Rechts vergünstigter Rückzahlung | Tschechoslowakei 17 100 000 schw. Frcs., in Oester- | ) vollfleischi e, von 120 bis 150 kg e ee i T e 9 
Sas den Polnischen Regierung. reich 335 000 österr, Schilling. Schliesslich verblieben Lebendgewicht 22.222222... 100-104 — | Svenska . 1 
as ix; Zrössten Verbindlichkeiten des polnischen aus dem Titel der Ausführung des Innsbrucker Pro- b) vollfleischige, von 100 bi 120 k 72.00 | Thüring. Gas ay W 
1 a > 18 8.50 45.12 
u ne Schen tokolls und Artikel 2 des Prager Abkommens Lebendgewicht 96— 98 = |, Tista Loonk. 1212760 
Monen u ud gegenüber Frankreich |66617779 österr. Fl. und 21210602 Kronen In Gold. c) vollfleischige, von 80 bis 100 ka e | | dam 
Diese Verbindlichkeiten sind dreierlei DPW. Lebendge cht 8 90—94 | Felten a. Guill. 225 32 Verein 2.50 — p > 
Fr 7 ——— 2 7 nd 28. i 
Woh d) flsisohige Schweine von mehr als olai: Bw T aS sS 1 Sl a v, 
d 8 66 99hĩRk F 2 „6 „„ 78—82 6, Bk. f. Brauind. N R 
ag * kommt der Weizenrost? F Streitiragen eine bedeu- e) Sauen und späte icasttats .. 84—92 Big A aa | ee Reichsbank 125.09 1 54 n 
Sole au elzenrostkrankheit, die ausser ganz Ost- 5 f) Bacon-Schweine ... 12. 90—92 Harpen. Bew. 5150 | Jo t.Reichsb. V, 1 75.00 1 
da die betete Weizengebiete bei Lublin und San- Märkte Marktver!auf; sehr ruhig R 
0 do, en zu hab h { — N Hol. — an. af P 
Wej dle ebenda 9 — 8 * 2 Rene Getreide, Posen, 2. August Amtliche Wb 1o TPAR 2 romberg, 1 August. Hotelbetr. Ges- | = | — | Otavi 1212 | 11.87 41 
ce * ganze Ernten vernichtet, ist der ee für 100 kg n Zloty ir. Station Zloty: Rindileisch I 1124, 11 9.8090 no 40 — = ; 
inter Wel. In welt besonders auf den Balkanstaaten | Poznań. bis 0.60, Schweinefleisch I. 1.24—1.32, II. 1.16—1.20, F 


le Wei ngarn wird beispielsweise nur mit. Richtpreise: 
u en Jagate von 17 Mil. ars gerechnet, während | Weizen alt, . . . , 21.50-29.50 
Kite Ungs noch 22,9 Mill. ars Weizen geerntet | Ro en, neu, gesund, trocken . 15.00 15.50 
. een desert nden y 9 kaum 1 der ae gerste, 64—66 kg s.s.s...  17.00—17.50 
r engen Weizen auszuführen, 50— 
8 t man in Ungarn sogar damit, dass aer al.. . . .. . .. Wu 7 


III. 0.96--1.10, Hammelfleisch I. 1.20—1.30, II. 0.90 
bis 1.10, III. 0.70—0.80, Kalbfleisch I. 1.20—1.50, II. 1 
bis 1.10, III. 0.60—0.90. Grosshandelspreise für Bacon- 
schweine Lebendgewicht loko Baconfabrik in Nakel, 
8 und Kempen für 100 kg 82—86. Tendenz: 
ester. 

Kartoffeln. Berlin, 1. August. Amtl. Kar- 
toffelerzeugerpreise je Zentner waggonfrei ab märki- 
scher Station, festgestellt von der, Landwirtschaits- 
kammer in der Provinz Brandenburg und Berlin. 
Speisekartoffeln: Weisse 1.90— 2.10. gelbileischige 
runde 2.20—2.40, gelbileischige lange 2.40—2.60, Oden- 


Hafer, alt, .....eosseonosene:. 19.00-19.50 


t die Nachfrage nicht decken wird, | > 0 
ere Warlsche Regieruns 180 e a ine | oggenmehl (65%) . . 27.00—28.00 
5 i pnis zung, die tg NI Weizenmehl (65 % . .. 35.00-37.00 


t 
van R, TY untersagt, Weizenkleie . 9.501050 
dale dernte um ien wird sogar ein Rückgang der | Weizenkleie (grob) . . .... 10.50-11.50 
Meke demelget 50 Prozent im Verhältnis zur letzten Roggenkleie . 10.25 10.50 
u Übersge;, ort dürfte die Ernte 20 Millionen ars] Raps8d8dz.ꝑ . 26.00-27.00 
a 


4 
0 Alder bla 2.20. 

I 75 wi . n liegen die Dinge in | Winterrübs en . 29.00—31.00 E ier. Be : 11 5 1. August. Bericht der amtl. t i 
vn tach “erden dürfte en 15 Millionen ars Blaulupinen . . 12.00-13.00 |Notlerungskommission für den Eiergrosshandel. Die | Italien — =— = mæ mm me | 21.41 | 21.45 | 21.41 | 21.45 1 
N Wei dürite auch H im letzten Jahr 28 Mill. ars). Gelblupinen ....... . . . 1600-—17.00 [Preise verstehen sich in Reichspfennig je Stück ab | Isele «e sm = mme | 6.633 | 6.207 | 6.693 | 6.707 RS 
, elzen ugoslawien nicht in der Lage $ W. d Kaunase Keen = mm = | 42.01 | 42.09 | 42.01 | 42.08 5 
uch ie a exportieren. Gesamttendenz: ruhig. en oder Lager Berlin nach Berliner Usancen. = om m | 7352 | 79.63 I 79.47 29.63 y 
dit ein Amerika” Oben bemerkt, die Rostkrankheit | _ Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen Eng 7 ee 8 ee T TAAI Yu 1333 En v 

ftn Wet "eiteren Ann cizenernten vernichtet, darf |530 t, Welzen 45 t, Gerste 75 t, Roggenmehl 33 t |53 g 6%. kiate C 4 2 845 frische Eier Klasro B mu un neun n E an | aans lia aa 

tmarkt gere, "Ziehen der Weizenpreise auf | Weizenmehl 47 t. 53 g 6); aussortierte kleine und Schmutzeler 4% Pig. | Fiss m = m m m m m | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.285 

; °chnet werden. erunen der Orde und 1. August. Amtliche |Auslandseier. Dänen und Schweden 18er 7%, I7er 7, | sr = 81.82 | 81.98 | 81.77 | 5183 

dae iger W Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg |18%%—I6er 6, leichtere 5/4: Estländer 18er 74, 17er ee ee 

Wie Boln aren ohne Wertzoll i Grosshandel, Parität Waggon Warschau, in Zloty: |6%, 1878 iger 574—6, leichtere 5%; Holländer 60 bis | 5 me me a m ome m | 7582 | 75.90 | 75.75 | 75.88 


ustännsche Teje Roggen neu 16—16.50. Einheitsweizen alt 25,50—26, 
MN handige Dolai Sraphen-Agentur teilt mit, dass | Sammelweizen alt 24.50—25, Einheitshafer 19—20, 
n H ar wonach die Stelle eine Anordnung er- | Gerstengrütze 17—17.50, Feldspeiseerbsen 27—30, 
Ettei he yo 1 goe vor kurzem eingeführte Ge- | Viktoriaerbsen 27—30, Winterraps 31—33, Weizen. 
W elleleran von Eip ent vom Warenwert, die bei luxusmehl 43—48, 0000 38—43, gebeuteltes Roggen- 
def der Pan en nach uhrgenehmigungen für Danziger mehl 30—33. gesiebtes 24—27, Roggenschrotmehl 23 
day, bisher ortfa er olen erhoben wurde, nunmehr |bis 25, Weizenkleie dick 13—13,50, mittlere 12.50—13, 
gioi e ug Die Erhebung der Gebühr | Roggenkleie 9—10, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 16 
ol rhebu (empeisteuen irrtümlichen Auslegung des bis 16.50, Sonnenblumenkuchen 1616.50, Blaulupinen 
ongtür dend der G ünesetzes erfolgt. — Nicht nur | 15—16, gelbe 20—22. Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 
N An ay D ziger Ex) die tatsächlich einen Wert- | 33—35. Marktverlauf: ruhig, 
be, sich wide das Sy port nach Polen bedeutet hat, Produktenbericht. Berlin, L August. 
Danghenden vv pricht deten der Einfuhrbewilligungen Der Ausgang der Wahl wurde am Produktenmarkt 
Ollunig er zwischen Polen und Danzig ' ruhig zur Kenntnis genommen, zumal er zifiernmässig 
Usfuhr ein Polen hat zum Schaden der] Kaum überraschte. Die Stimmung war zu Beginn der 


62 g 6%, 57—58 g 6; Rumänen 5% —5%:; Russen nor- 
male 45; Polen abweichende 4——4%, kleine mittel 
Schmutzeier 4 Pig. Grosshandelspreise bei Waggon- 
bezug. Witterung: schwül. Tendenz: still. 


Danziger Börse 


Danzig, 1. August. Scheck London 18.03%, Złoty- 
aotar 57.59, Auszahlung Berlin 121.70, Dollaraoten 
5,137. 

Ziotynoten wurden heute mit 57.53—65 notiert, Aus- 
zahlung Warschau mit 57.51—63. Kabel New York 
notierte 5.1349--1451. Dollarnoten 5.13—14. Das 
Pfund war heute behauptet mit 18.01%3—05% für 
Scheck und für Auszahlung London. Reichsmarknoten 
wurden mit 191312132. Auszahlung Berlin mit 


Biga — = = 78.72 73.88 | 79.72 | 79.88 
— —— — ——— ũ F:: 


Ostdevisen. Berlin, 1. August. Auszahlung 
Posen 47.10—47. 30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 


r 
nenn dürgen beiden aseltig eine Wirtschaftszrenze neuen Woche überwiegend. schwächer, das Geschäft |121—122.40 gehandelt. redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den An- 
ar Venn mesgebieten errichtet. Diese hat keine Belebung ertahren. Das Angebot von Neu- — — even. und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
~ kerbun emnächst zu erstattenden Be- getreide trat infolge Zurückhaltung der Käufer ver-] Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne „Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. st 
— verständigen über die Dan. !schiedentlich stärker in Erscheinung; die Aufgelder Gewähr- .. Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc, h 
5 i 
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Allen denen, die uns beim Heimgange 
unſeres Verewigten fo überreich ihre Liebe 
und Anteilnahme bewieſen, ſowie Herrn 
Pfarrer Hein für ſeinen Troſt unſeren 


innigen Dank. 


Emma Grüttner 


und Kinder. 


Poznan, den 1. Auguſt 1932. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 


Poznan-Wilda, 


ul. Traugutta 21 


Werkplatz; ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Ein Bucherfolg! 


Irmgard Keun: 


Das kunstseidene Mädehen. 


Roman. 


Pappband 3.80 Mk. 
4.80 Mk. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 


Ln. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und zahlreichen Kranz: 
ſpenden beim Heimgange unſeres 
teuren Entſchlafenen, des 

Bäckermeiſters 


Ewald Weſtphal 


ſagen wir allen unſern innigſten Dank 


Beſonders danken wir Herrn Vikar 
Dieſtelkamp für die troſtreichen Worte 
am Grabe, dem Männergeſangverein 
und der Bäckerinnung. 


Ella Weſiphal u. Tochter. 


AD | 


amenhüte 


Margarete Schulz, 


Poznan, sw. Marcin 41, Hochparterre. 


Zur Herbstbestellung 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbreitter & 

billigst bei 


Wiki Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Saw.Hieliyäskiegos 
Tel. 52-25. 


UN- Getlecht 
EEREN verzinkt 
2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1.20 zt 
pro mtr, 
$ Einfassun ltd. mir. 22 gr. 


Stacheldraht Ifd. mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysl W. 5. 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z o. o. Groß- Sortiment au 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Aberſchriftswort (fett) 


An- u. Verkäufe $ 


Billiger 
kann es nicht fein ! 
1.45 Ztoty 
Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ 
y denſtrumpfvon 
2.90, Bemberg⸗ 
Gold v. 3.25, 
Seidenſtrümpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 

19, Seidenſtrumpf 

mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'écoſſe von 3.25, Minder: 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 

Vorrat reicht 


Wäschefabrik 
J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wrocławska 3. 


Gartengrundſtück 


bei Poznan, wegen Tobes- 
fall zu verkaufen. 


Jörns-Stiebner, 


Żabikowo, pow. Poznań, 
ul. Traugutta 5. 


Suche eine gut gehende 
Molkerei 

von 2000 Ltr. aufwärts zu 

kaufen. Off. mit Preis ſind 

zu richten unter 3552 an 

die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 

——ͤ—— . —— u 


Gebrauchte guterhaltene 
Wagen⸗Reiſen⸗ 
ſtauchmaſchine 

zu kaufen. gejucht. Gefl. Off. 
a. 3559 an die Geſchſt. 
d. Ztg. 


I i lee 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort --- 1 „ 
Stellengeſuche pro Wort —— 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Gut gebrannte 
egelfeine 
verkauft billig 
Cegielnia Parowa Pniewy, 


Pianino 
reiswert zu verkaufen. 
raszewskiego 183, Woh. ö. 


Bnnpargellen 

an der Szoſa Warſzawſta 
in der Richtung Slömna, 
unmittelbar bei den Anſied⸗ 
lungen „Dom Wiasny“, 
„Praca“, Kanaliſation gute 
Verbindung, verkauft der 
Beſitzer Matecki, Droga 
Debinska, Tel. 1190. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


2 hübſche, luftige, vermög. 
Mädels 


wünſchen Briefwechſel mit 


ebenſolchen luſtigen Jun⸗⸗ 


gens zwecks ſpäterer Heirat. 
Offerten mit Bild u. 3888 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
u an —ꝝ— 


Trauringe 


empfiehlt Chwitkowsk i, 
Poznan, Sw. Marcin 40 


Unterricht 


Erteile 
Nachhilſeunterricht 
ebenfalls Unterricht in 
Stenographie. Off. unter 
3561 a. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
—— — —— — a 


Junges Mädchen 
kinderlieb, empfiehlt ſich zur 
tatkräftigen Förderung von 
Schulkindern in der poln. 
Sprache. Off. unt. 3562 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 
39 71 a. d. Gſt. d. Zt. 


9 Leder», 
Pachlungen 5 | Kamelhaar⸗, Balata: u. Hanf⸗ 


e Pachtung Treibriemen 


Suche 

bon 400—800 Morgen. 
Angebote unter 3553 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
4 —.— packungen, Putzwolle, 
penslonen $ Maſchinenöle, agenfette 
empfiehlt 


Der reizend naturſchöne 
Ferienaufenthalt 
Wierzyce bekommt ab 
1. Auguſt einige ſonnige 
Balkonzimmer frei, mit 
voller guter Verpflegung 
4 zł täglich. Großer Bart 
mit viel Waſſer am Walde 
und Wieſen, viel Muſik 
und Geſang, herrliche 
Spaziergänge. H. Kelm, 
Wierzyte, per Falkowo. 
Bequeme Autobuslinie 
Poznan —Gniezno. 


SK LADNI CA 
Pozn.SpötkiOkowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


Neues 


genſtände. 


ist eine Rubrik des 


unter der Tiere aller Art zum 
An- und Verkauf, auch Aus- 
tausch, angeboten und gesucht 
werden. 

Bedienen Sie sich dieser Rubrik 
und Sie werden für wenig Geld 
rasch Nachfrage oder Angebot 
finden. 


Schüler des deutſchen 
Gymnaſiums ſucht 


Elegante Damen⸗ 


Gummi-, Spiral- u. Hanf⸗ 


AlejeMarcinkowskiego20 
nr rn era 


Kommiſſionshaus Wo- 
zna 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge⸗ 


DER TIERMARK T 
Posener Tageblattes 


u. Ninder-Sarderobe 


in 5 Bu- Teetigt 1 1 2m 1 king 
ſchriften mit Preisangabe | Unterricht im Bufchneiben. 


unt. 3548 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Jalouſien 
werden angefertigt und 
repariert. Gloger, 

Kantaka 5. 


Polwiejska 39, II, Woh. 9. 
— — — — 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me- 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry- 
net Lazarſti 4, Wohn. 4. 


Poſener Zageblut = 


~ * 


ee LINDNER 0,60 7 
Kujaw. Leinen, 70 em breit ......... 0,68 ıl 
5 e RB a aa 0,75 ı 
Tiroler Leinen, 80 em brett... 0,95 „ 
Krosniak, 70 em brel . 0,85 il 
n e eee 1,00 ıl 
Madapolam, 80 em bret. 0,90 „ 
1 F 1,10 „ 

K RAR Sr 1,00 1 

y fan de 1.20 1 
Silesia-Leinen, 80 em brett. 1.10 2 
„ e 1,20 7 
Chillon, 90 em brelttl. 1,15 2 
Nansuk, 80 em breit ».....2....... 1,35 7 
„ 90 em hreit, la Dualität 1,75 2 
Bettlakenleinen, 140 em hreit .. 1,80—1,45 „ 
160 em breit .. 2,25—1,80 ı 
Bettbezugleinen, 140 em breit .. 1,90 —1,65 z 
5 169 em breit. .. 2,25 —1,80 7} 
Silesia-Leinen, 160 em breit -........ 2,90 ıl 


Leinen für Uehersehlaglaken, 10 em breit 3,90 z 


” ” ** 


Küchenmöbel 


und Dielengarnilur ver⸗ 
kauft billig Koniecki, 
Piaskowa 3, am Gerber⸗ 
damm. 


Bau⸗ und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billig ſt 

Stanistaw Wewiör, 


Poznan, sw. Marcin 34 
Spez. Bau- u. Möbelbeſchläge 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 


Billig und guf! 
Max Podolski 
Schneider meiſter 
Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Wolnica 4/5 


Büro⸗Rume 


mit großen Lagerräumen, 
Garagen und Werkſtätten, 
im ganzen oder geteilt in 
der oberen ul. SW. Marein 
per ſofort zu vermieten. 
WOldemar Günter, 
Poznań, Sew. Mielzyn- 
skiego- 6 


200 em breit 4,20 z 


[Die Weisse Woche 


der Firma R. & C. Kaczmarek setzt alle in Erstaunen! 


Die fabelhaft billigen Preise 
übertreffen alle bisherigen! 


Seltene Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger Waren sehon für Grosehen! 


Handtuehleinen zu2220ueeen 0,45—0,35 1 
Weisses Leinen mit Ran... 0, 
Wallelhandtücher . «0... 0.85—0,55 1 
Frottèhandtūeher „.............. von 0,60 
Damasthandtücher.. . <... ooo. 1.00 0.75 1 
Rosa Inlet... 1.65 — 1.10 1 
„ 3.00 Ù 
„ lb em bre... 3.50 1 
Matratzen-Drell ~. . 2,10—1,65 IR 
Unterhett-Drell -eooo 4,50—3,90 1 
Tisehtuehdamast t. ' . 2.90 2.70 28 
Torhaus... 3.50—2.90 19 
Leinen für folltüchen 1,35—0,95 1 
Schürzen. 1.25 1 
Wäschemadapolam, bun. 0,95 1 
Seldenbatist t.. 1,65—1.35—0.95 1 
Seidenpopeline - -~ -  - RR: 1.6529 
Tone fe 80 AAEE TE E E E f 3.90 1 l 


Auf Tischwäsche für 6 u. 12 


erteilen 


wir bis zu 50 % Ermäßigung. 


Sommerwaren spottbillig! 


4| 
Versäumen Sie nicht, dieses niedagewesene Angebot auszunutzen 


R.&C.Kaczmarek 


Poznan, ul. Nowa 3 


Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 
Bad Frankenhausen, act Programm anlordera. Elektrotechnik, 
ugzeugbau,Pl 


Masehinen-.Landmasehinen-,Auto-1. 


Möbl. Zimmer $ 


Freundliches 
ſauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Telefon. 


Mickiewicza 27 Wohn. 5. 
— ͤ— — —ů—ꝛę 


Zimmer 
möbl., ſonnig, für 1 od. 2 
Berjonen, mit oder ohne 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 
Rybaki 24—25. Wohnung 6 


Balkonzimmer 
an beſſeren Herrn oder be⸗ 
rufstätiger Dame zu verm. 
Kwiatowa 6, Wohn. 6. 


Freundlich 
möbl. Zimmer für zwei 
Schüler bei guter Verpfle⸗ 
gung, elektr. Licht ab 1. Sep⸗ 
tember zu vermieten. 
Wierzbiecice 35. W. 5. 


Sonnige 
gut möbl. Zimmer an Be⸗ 
rufstätige. Wierzbigcice 13. 
Wohnung 9. 


Mieisgesuche 


3:43immerwohnung 
8 Wirt zum 1. Okto⸗ 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Suche zum 1. Oktober oder 
ſpäter eine 

5 Zimmer⸗Wohnun 
Mietszahlung pünktlich. Off. 
u. 388 la. d. Gſchäftsſt. d. Ztg. 


Offene Stellen 


Geſucht zum 15. Auguſt 
aufs Land für vornehmen 
Haushalt deutſchſprechendes 
nicht zu junges, ſtilles und 
beſcheidenes 

Stubenmädchen. 
Erfahren in Wäſchebehand⸗ 
lung, Servieren u. Bedien. 
Offerten nebſt Zeugnisab⸗ 
ſchriften, ſowie Bild ein- 
ſenden unter 3580 an die 


Tel. 5225. Geſchäftsſtelle diej. Zeitung 


Pür Kaufleute einsemestrige tee) 


chiffre 


vorweiſun 


Personen 


| 
| 


] 


N 


ugbatrieh,$tabihau,Eisenwasserbau 
hnlsehe Karse. 


Eine Anzeige höchſtens 50 wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag“? 


briefe werden übernommen und nur ge 
g des Offertenſcheines ausgef? 


Mädchen 

für alles mit guten Koch⸗ 
kenntniſſen, peinlich ſauber, 
per ſofort, evtl. 15. Auguſt 
geſucht. Meldung nur mit 
langjährigen Zeugniſſen. 

n ee ic Zr 
Poznan, ul. ielka_ 18, 


—— 
Evangel. Lehrerin 
für 8 jähriges Mädchen ge- 
ſucht Oberförſterei La- 
söwki, poczta Grodzisk 

(Wielkop.). 


Rechnungs⸗ 

Führer lin) 
ab 1. Oktober geſucht. 
Bedingung: evgl., Schreib⸗ 
maſchine, Stenographie, 
beid. Landesſprachen mäch⸗ 
tig, mit landwirtſchaftlicher 
Buchführung und Guts⸗ 
vorſteherarbeiten vertraut. 
Offerten unter 3550 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Lehrling 
ſofort geſucht. 
J. Tuch, Pl. Dzialowy 9 
Eiſenwaren en gros. 


Stellengesuehe 


Junge Lehrerin 
mit gutem Abgangszeug⸗ 
nis ſucht Hauslehrerſtelle. 
Angebote an Evang. 
Pfarramt, Dornfeld, p. 
Szezerzec tolo Lwowa. 


Intelligente, erfahrene 


ſucht Stellung zum 15. Aug. 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Gefl. Offerten u. 3888 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
— — — Ʒ—ẽ—ẽ 


Suche von ſofort oder 
15. Auguſt Stellung als 
Haustochter od. Stütze 
mit Familienanſchluß. Bin 
ſehr kinderlieb, mit allen 
vorkommenden Arbeiten ver⸗ 
traut, auch Kochen und 
Backen, Plätten uſw. Frdl. 
Offerten unter 3533 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg 


an die Geſchft 


Schreibmaſch | 
liefert mit Gara 600, 
klaſſige neue von 21 
und gebraudjievon? e 
Skóra i Ska, ! 90 
Al. Marcinkows 


ſofort Stellung. 
Schulz, Sul 
pow. Os ” 


hergele 


ſucht von fofort Fao 
Offerten unter. í 
Geſchäftsſt. EA 


Sude Ste 


Fleiſchergele 


von ſoſort oder IP 
unter 3540 an dis 


Feſt angeſtellt. 
1000 


Darlehn. Als Ji 
Sommerfriſche. 
unter 3557 an die 7 
dieſer Zeitung 


1000.— 90 
auf I. Hppother ig 
Wert at 35,00% 
Offerten unter e. 3% 
Geſchäftsſtelle di 


. 7 
ber M 
e 
u 


Zwinger 90 
führt, angen oy 
u. Waldjagd- V5 
ſichtigung in e 


Terr 
verkauft . 
050 
zu kaufen ge ue 
liche Augebe b. 


